Die expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 
E 286. Freitag den 6. December 1839. 
Schleſiſche Chronik. 


Heute wird Nr. 96 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schlefiiche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 
3) Reiſeſkizzen über Liegnitz und Glogau. 


2) Verwandlung des Hafers in Korn oder Roggen. 
gesgeſchichte. 


Dem Verein zur Errichtung eines Denkmals für Friedrich den Großen in Breslau 
ſind ferner an Beiträgen zugegangen: 


Hr. Baron v. Sauerma auf Romberg 25 Rtlr., Hr. v. Mellentin auf Haſſendorf 1 
Rtlr., Hr. Graf Reichenbach auf Poln. Würbitz 10 Rtlr., die Univerſität in Breslau 76 
Rtlr. 22 Sgr. 6 Pf., die Gemeinde Zweibrodt 4 Rtlr. 21 Sgr., die Gem. Seifersdorf 
2 Ktlr., die Gem. Kontop 2 Rtlr. 20 Sgr., das Dom. Kontop 5 Rtlr., Hr. Oberprediger 
Birkenſtock in Breslau 1 Rtlr., die H. Kreis⸗Juſtizräthe in Beuthen, Grottkau, N 8 
Falkenberg, Lublinitz, Neiſſe, Neuſtadt, Oppeln und Pleß geſammelte Beiträge 51 Rtlr. 15 
Sgr., Hr. Superintendent Holenz in Tſchöplowitz geſammelte Beiträge 7 Rtlr. 27 Sgr. 
9 Pf., Hr. Kammerrath Schäffer in Pleß geſammelte Beiträge, und zwar: Hr. Kammer? 
rath Hancke 1 Rtlr., Hr. Kammerath Schäffer 1 Rtlr., Hr. Kammerrath Urban 1 Rtlr.; 

© Beiträge 2 Rtlr.; Hr. Prem. Lieut. Curs in Berlin geſammelte Beiträge, und zwar: 
89 ra 1 Rtlr., Hr. Lieut. v. 8 N wor er 

r, der Magiſtrat in Poln. Wartenberg geſammelte Beiträge r 4 
—— Beiträge 31 Kals. = Sgr. 9 Pf das Ate Batail⸗ 
v. l „ee 

i lkenhain gefammelte Beiträge, und zwar: die Dominien Dägdorf 1 Rtlr., Möh⸗ M 

Amt in Bolkenhain gef , Ye Genre 10 baer 

x. 15 Sgr. 7 Pf., Giesmannsdorf 4 Rtlr. 5 Sgr. 6 Pf., Langenhellwig or . 
13 Sgr. 11 Pf. Merzdorf 1 Rtlr. 29 Sgr. 4 Pf., Hohenpetersdorf 1 Atlr. 21 Sgr. 5 
Pf., Weidenpetersdorf 1 Rtlr. 2 Sgr. 8 Pf., Quolsdorf 2 Rtlr., Alt⸗Reichenau 3 Rtlr., 
ck 1 Kthl. 19 
bl. 7 Sgr. 10 


75 Wir 
Rtlr. 20 
der Magiſtrat in 


lon des 10ten Landwehr⸗Regiments in Oels Rtir. 15 


nersdorf 1 Rtlr., Klein⸗Waltersdorf 1 Rtlr., 


3 Sgr., Alt⸗Rö rsdorf 1 Rthl. 28 


Sgr. 10 Pf., Rohnſto 
1 Kthl., Simsdorf 1 Rti 

K z E n an rn N * 5 5 

Berlin, 3. Dezbr. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben dem Geheimen Legations⸗Rath Michaelis zu ge⸗ 
ſtatten geruht, das ihm verliehene Commandeur⸗Kreuz 
des Herzoglich Anhaltſchen Geſammt⸗Hausordens Al⸗ 
brechts des Bären anzulegen. — Des Königs Majeſtät 
haben den ſeitherigen Geheimen Regieruags⸗Rath von 
Hern zu Köslin und den ſeitherigen Regierungs⸗Rath 
Kries zu Königsberg in Pr. zu Ober⸗Regierungs⸗Rä⸗ 
then und Regierungs Abtheilungs⸗Dirigenten für die 
Regierung zu Köslin allergnädigſt zu ernennen geruht. 
— Des Könige Majeſtät haben dem Geheimen Regi⸗ 
ſtrator im Juſtiz⸗-Miniſtertum Johann Friedrich Vilain 
den Charakter als Hof⸗Rath Allergnädigſt zu ertheilen 
geruht. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt von 

urg hier eingetroffen. 


das Königl. Kreis⸗Steuer⸗ 


ber⸗Baumgarten 2 
Rthlr. 


Sgr. 8, Pf., Ru: 
Pf., Streckenbach 


TE TEE 


unter den jetzigen Konjunfturen (denn auch un⸗ 


Angekommen: Se. Excellenz der General⸗Lieu⸗ 


tenant und General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, 
Graf von Noſtitz, aus Schleſien. — Abgereiſt: Der 
General⸗Major und Chef des Stabes Sr. Königl. Ho⸗ 
beit des Kronprinzen, von Neumann, nach Neu⸗ 
Strelitz. 
Heute Morgen (als. am 2. Dez. 17%, Uhr mittlere 
Berl Zeit) entdeckte Herr Galle, Gehülfe der Kgl. 
warte, im Sternbilde der Jungfrau, 174° öſtlich 
und 1“ füdlich von dem Stern 7, einen ſchwa⸗ 
Brobachemenen. Seine Focrückung war mika der 
Beobachtungen am großen Refraktor nach Verlauf einer 
halben Stunde us ſehr merklich, und folgt daraus 
eine tägliche Be von 20 12’ nach Oſten und 


00 197 nach Norden. 
Der Lpz. Allg. Ztg. ſchreit in vom 
30. Nov.: Proſeſſor Sch nein Kung u Bi, 
und man beginnt jetzt wirklich an feinem Hierherkommen 
zu zweifeln. Einige wollen ſogar wiſſen, daß er feine 
Zuſtimmung nur wegen der äußern ache der Züricher 
Unruhen gegeben habe, und daher jetzt, da dieſe Urſache 
vorläufig befeitigt iſt feinen Schritt bereue. Itdenfalls 
iſt die Sache ſehr unangenehm, denn über 200 junge 
Leute haben ſich zum Beſuch unſerer Untverſität durch 
den Hierherruf Schönlein's bewogen gefühlt und finden 
ſich (für das laufende Semeſter in jedem Fall) in ihren 
gen getäuscht. Sollte indeſſen eine gewiſſe Par⸗ 

tel dier, welche das Intereſſe des hohen Rufes der Ber⸗ 
Uner Untderſität ihrem perſönlichen hintanſetzt, aus der 
itelung der Abſichten der 
finden genen ſchöpfen, fo dürfte auch fie ſich getäuscht 
— Sie werden in unſern Blättern den Vor⸗ 


Regierung Hoffnung für 
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ſere Friedrichsd'or beginnen zu wanken) einen Courant⸗ 


werth beilegen möge. Gewiſſermaßen iſt dies im Land⸗ 
rechte ſchon geſchehen, da nach demſelben der Friedrichs⸗ 
dior zu 5 ½ Thlr. ausgeprägt iſt; da jedoch dieſe Norm 
gar zu weit von der Praxis abſteht, fo iſt mit derſelben 
jener Zeitungswunſch keinesweges erledigt. — In der 
Nacht zum 26. November iſt hier ein Todtſchlag be⸗ 
gangen worden, welcher viel Aufſehen macht. Die Frau 
eines Poſamentiers kehrte ſpät Abends von einer Ver⸗ 
gnügungspartie zurück, bei welcher ihr ein Begleiter Ge⸗ 
ſellſchaft geleiſtet hatte. Der mit Recht entrüſtete Mann 
ſtellte fie hierüber zur Rede; flatt aber in ſich zu gehen, 
mißhandelte ſie ihn noch, was ihn ſo außer Faſſung 
ſetzte, daß er ſie erwürgte. Der Unglückliche, zur Be⸗ 
ſinnung zurückgekommen, hat ſich ſelbſt den Gerichten 
geſtellt. — Erſt jetzt iſt ermittelt, daß das Feuer auf 
dem Mühlendamme hier, welches 15 Menſchen das 
Leben gekoſtet hat, leider angelegt war. Ein Menſch 
in der Provinz erkrankte, und im Delirium kamen al⸗ 
lerhand Aeußerungen vor, die zum Verdachte führten; 


nach feiner Geneſung rechtfertigte er denſelben und ſoll 


einen hieſigen Einwohner, der in der Nähe der Mühlen 
wohnt, als Mitſchuldigen angegeben haben. — Die hie⸗ 
ſige Gas beleuchtungs⸗Anſtalt iſt der Defraudation 
eines Tabagiſten auf die Spur gekommen, der unter 
dem Gaſometer eine geheime Röhre angebracht hatte und 
ihr ſo ſeit 8 bis 9 Jahren für mehr als 3000 Thaler 
Gas weggebrannt hat. — Das Breslauer Comité zur 
Errichtung einer Statue für Friedrich den Großen hat, 
wie man ſagt, ER Thaler in 2 ſo eben vollendeten 
Ziehung unferer Lotterie gewonnen. 

1 29. Nov. Se. Maj. der König der 
Belgier iſt geſtern Mittag, von Wiesbaden kommend, 
an Bord des Dampfſchiffes „der Graf von Paris“ hier 
eingetroffen und hat ohne weitern Verzug die Reiſe nach 
Köln fortgeſetzt, wo Se. Majeſtät um 5 Uhr Abends 
eingetroffen und im „Gaſthofe zum großen Rheinberg“ 
abgeſtiegen iſt. 

Deut ſchland. 

München, 27. November. Die Wahlen für un⸗ 
ſern nächſten Landtag ſind ſeit dem 20. November im 
ganzen Lande beendigt, und es hat für diejenigen De⸗ 
putirten, welche für ihren Eintritt in die Kammer die 
königliche Genehmigung nachzuſuchen haben, einzig noch 
dieſe einzutreffen, um aus den ſämmtlichen Perſönlich⸗ 
keiten ein Urtheil über den muthmaßlichen Gang der 
Verhandlungen ziehen zu können. Man fürchtet jedoch 


träge beträgt im Ganzen 21,142 Rthi. 5 Sgr. 8 Pf. Courant. 
Breslau, den 5. Dez. 1830. ' 


daß die Regierung doch dem Gold 


1) Reisbau in Mähren und Schleſien. 


4) Korreſpondenz aus Wohlau, Löwenberg und Patſchkau. 5) Ta⸗ 


G. H. Ruffer, Schagmeifter des Vereins. 
kaum, daß irgend einer Wahl die allerhöchſte Beſtätigung 
entgehen werde. Somit läßt ſich wenigſtens das Gez 
ſammtreſultat der Scrutinien mit dem Perſonenbeſtand 
der Kammer von 1837 vergleichen. Man hat nämlich 
vielfach dehauptet, jene Kammer, die ſo ſehr das Ver⸗ 
trauen des Landes beſeſſen, werde zuverläſſig auch 1840 
wieder zuſammenkommen. Dieß iſt aber durchaus nicht 
der Fall, im Gegentheil, eine große Anzahl neuer Kan⸗ 
didaten hat über die alten Mitbewerber den Sieg da⸗ 
von getragen. Haben doch vornweg die drei Landesuni⸗ 
verfitäten neue Deputirte geſendet, obſchon dazu eigent⸗ 
lich nur Würzburg veranlaßt war, und daſſelbe 
hat neben andern ſtädtiſchen Corpotationen auch die un⸗ 
ſerer Hauptſtadt gethan. Aus dieſem Reſultat rück⸗ 
warts auf den vorwaltenden Mangel an Vertrauen auf 
die frühere Kammer zu ſchließen, wäre gewiß unrecht; 
aber wahr iſt es, daß viele Wähler der Ueberzeugung 
waren, den Deputirten von 1837 werde es überſchwer 
werden, die Aufgaben zu löſen, welche ſie ſelbſt der nach⸗ 
kommenden Kammer von 1840 hinterlaſſen haben. 
Man wird in dieſer ſehr viel auf die Sitzung von 
1837 zurückkommen müffen, und dazu hat ſich auch 
Neues geſellt. Man erwartet die Einberufung beider 
Kammern ſchon bis zum 28. December d. J. Kein 
Wunder alſo, wenn ſich das Intereſſe, welches im Pu⸗ 
blikum an den ſtändiſchen Angelegenheiten genommen 
wird, ſtündlich mehrt. Vor Allem dürfte der Gang der 
Verhandlungen viele kirchliche Färbung haben; man 
wird bald die Katholiken, noch häufiger die Proteſtan⸗ 
ten, in ihren Abſtimmungen beiſammenſtehen ſehen, oder 
doch in ihren Beſtrebungen für gewiſſe Aufgaben, deren 
Löſung von ihren Committenten als dringend angeſehen 
wird. Die neueſten Landtage in Baden und Würtem⸗ 
berg werden in verſchiedenen Beziehungen bei uns nach⸗ 
geahmt werden. So iſt bei uns wirklich zum größten 
Bedürfniß geworden, ein Prefgefes zu erhalten, biete 
es auch gleich weit weniger, als das 1835 von einer 
ungenügſamen Kammer leider verſchmähte. Es iſt dieß 
Bedürfniß durch das ewige Schwanken der Cenſur im 
ganzen Land herbeigeführt worden. Doch genug von 
dem, was abgewartet werden muß, ehe ſich beftimmte 
Urtheile darüber fällen laſſen. Leider ift, obſchon man 
ihm die erlangte Ehre in vollem Grade gönnt, der lang⸗ 
jährige Präſident der Deputittenſammer, Freiherr von 
Schrenk, durch ſeine Ernennung zum Reichsrath der 
erſten Kammer zugeführt worden. Wie derſelbe als 
Juſtizminiſter ſich täglich neue Verdienſte um ſein Por⸗ 
tefeuille erwirbt, ſo hat er auch auf dem Präſidenten⸗ 
ſtuhl ſeinen ſchwierigſten Pflichten auf das vollkom⸗ 


haben von denjenigen Deputirten, deren Wahl aus Grün⸗ 


dem nach 2 Uhr noch ſieben Sprecher angemeldet wa⸗ 


wollten. 8 


Mächte vielleicht bald gefaßt werden dürfte. 
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menſte zu genügen gewußt. Allgemeiner Annahme nach 
dürfte Graf Seinsheim ſein Nachfolger in dem Ehren⸗ 
amt des Präſidenten werden. Derſelbe gilt als thätig⸗ 
ſter Beförderer ſtrengrömiſcher Grundſätze, iſt aber auch 
als tüchtiger Geſchäftsmann bekannt, und erfreut ſich 
der Gnade Seiner Majeſtät im höchſten Grad. 
(Frankf. Ztg.) 


München, 29. Nov. Sicherſtem Vernehmen nach 


den des öffentlichen Dienſtes, welcher Kategorie auch die 
Königl. Advocaten angehören, der allerhöchſten Geneh⸗ 
migung bedarf, ſehr viele dieſe nicht erhalten. Von den 
acht Deputirten der Rheinpfalz, oder des ehemaligen 
Rheinkreiſes, iſt angeblich ſechs der Gewählten der 
Eintritt in die Kammer nicht geftattet worden. Unter 
dieſen befinden ſich fünf, die ſchon bei früheren Land⸗ 
tagen waren und auf dieſen der Oppoſition angehört 
hatten. Daſſelbe Loos der Zurückweiſung hat aber auch 
verſchiedene andere Deputirte von früheren Landtagen aus 
anderen Kreiſen des Königreichs getroffen. Am meiſten 
überraſcht in dieſem Bezug die Zurückwelſung des Ab⸗ 
geordneten aus Oberfranken, Dr. v. Hornthal's, der bei 
dem letzten Landtage dem Anſcheine nach durch ſeine 
Haltung ſich vielfache, zum Theil reelle Anerkennungen 
Seitens des Miniſteriums des Innern erworben hatte. 
Man ſieht nicht nur der öffentlichen Bekanntmachung 
dieſer allerhöchſten Beſchlüſſe mit großer Spannung ent: 
gegen, ſondern auch dem Gange der landſtändiſchen 
Verhandlungen ſelbſt, wenn dieſe erſt begonnen haben 
werden. E. 3.) 
Dresden, 30. Nov. Nachdem die Sitzungen der 
zweiten Kammer der Stände⸗Verſammlung längere Zeit 
unterbrochen geweſen waren, weil die Deputationen noch 
nicht die hinlänglichen Vorarbeiten hatten liefern können, 
fand heute wieder eine öffentliche Verhandlung ftatt, 
Auf der Tagesordnung befanden ſich zwei nicht eben 
ſehr wichtige Geſetz⸗Entwürfe. Der erſtere hatte die 
Aufhebung des Geſetzes über den jüdiſchen 
Wucher zum Gegenſtand und wurde ohne weitläuftige 
Debatte angenommen; dagegen rief der zweite Geſetz⸗ 
Entwurf, welcher einige Zuſätze, Abänderungen und 
Erläuterungen zum Heimath⸗Geſetz enthält, eine 
lebhafte Disfuffion vorzüglich deshalb hervor, weil dadurch 
wieder einmal Stadt und Land in Oppofition geriethen. 
Nach den dermalen beſtehenden Geſetzen kann die Hei⸗ 
. n e 
angt w „außer wenn die betreffende Perſon fünf 
Jahre lang an dem Ort anfäfhg aber Bürger En Bun an ee ene 
Dieſe Beſtimmung will nun die Regierung nach der ſich an der Zeit, daß der Herzog aus der politiſchen Zu⸗ 
neuen Geſetz⸗ Vorlage inſofern auf das Land ausge⸗ rückgezogenheit, in der er fich verberge, hervortrete. Wo⸗ 
dehnt wiſſen, als diejenigen Handwerker und Krämer, hin dieſer Artikel ziele, iſt leicht zu errathen; der Kö⸗ 
welche ihr Gewerbe fünf Jahre lang in einem Dorfe be⸗ nig, obgleich für fein Alter noch rüſtig, fühle doch, daß 
trieben haben, daſelbſt gleichfalls heimathangehörig wer⸗ er in feinem 67ſten Jahre ſteht, und daß ihm bei ſei⸗ 
den follen: eine Beſtimmung, die ſchon die Konſeguenz ner zu Schlagflüſſen geneigten Conſtitution vielleicht nicht 
gebietet. Die erſte Deputation hatte jedoch in ihrer mehr viele Jahre noch übrig bleiben werden. Er 
Majorität (ritterſchaftliche und bäuerliche Deputirte) auf denkt daher an feinen Nachfolger und will, daß dieſer 
Ablehnung dieſer Beſtimmung angetragen, während die bei einer plötzlichen Erledigung des Thrones dieſen nicht 
Minorltät (die beiden Städter Eiſenſtuck und Todt) für unvorbereitet beſteige. Nicht minder muß es in feiner 
den Geſetz⸗Entwurf iſt. Die ziemlich umſtändliche Ber Abſicht liegen, das Volk an feinen dereinſtigen Herrſcher 
rathung führte jedoch ein Reſultat noch nicht herbei, in⸗ zu gewöhnen, um den ernſthaften Gedanken an eine dy⸗ 
naſtiſche Revolution bei dem nächſten Thronwechſel aus 
den Gemüthern zu verbannen. Der ganze Artikel des 
Journ. des Deb. ſcheint alſo auf einen Plan, den Her⸗ 
zog näher und direkter an den Staatsgeſchäften zu bes 
theiligen, vorbereiten zu wollen. (2. 


Das Journal des Debats kommt heute auf die 


Gewahrſam. — Das Miniſterium bereitet, ſagt man, 


das Materialgeſetz verkündet worden. 
ſoll vom 12. Oktober eingetroffen ſein; allein da ſpä⸗ 
tere Berichte, vom 14. Okt., keine Erwähnung davon 
thun, ſo iſt es erlaubt, an deren Echtheit zu zweifeln. 


gefaßt ſind, um ſo mehr, als ſtets geheime Anwerbun⸗ 
gen ſtattgefunden haben und noch ſtattfinden ſollen, ſo 
daß eine legitimiſtiſche Schilderhebung immer zu den 
Möglichkeiten gehört, ſo ſehr auch jeder Erfolg einer ſol⸗ 
chen ins Reich der Träume gehören mag. Die Ber: 
handlungen über eine fpanifche Anleihe dauern fort. Es 
find zu dieſem Zwecke einige ſpaniſche und franzöſiſche 
Häuſer in Verbindung getreten. Allein was die ver⸗ 
langte Sicherheit anbelangt, zu welcher die philippini⸗ 
ſchen Inſeln dienen ſollen, ſo iſt es höchſt unwahrſchein⸗ 
lich, daß dieſelbe gewährt werde, weil die engliſchen 
Gläubiger Spaniens ähnliche Forderungen alsdann ma⸗ 
chen wülrden. — Das Journ. des Deb. gab geſtern eis 
nen langen Artikel über die Stellung des Herzogs von 
Orleans im Staate, wobei deſſen militairiſcher Thaten, 
vorzüglich ſeines letzten Zugs in Afrika Erwähnung ge⸗ 
than und dann bemerkt wird, daß der Herzog durch die 
konſtitutionelle Susceptibilität Caſimir Périers aus dem 


ren, die alle pro oder contra ſich vernehmen laſſen 


Oeſterreich. 
Salzburg, 26. November. Es ſchein nicht, daß 
auch nur eine der vielen 1 — = Erfüllung 1 
wird, welche die Freunde des Don Carlos und vor Al⸗ N e 
lem die je anne noch jüngſt in allem Stockung in der „ 1 
Ernſt gehegt hatten. Der Verkehr zwischen hier und zurück, und ſucht nachzuweiſen, daß das einzige 5 
Boutges iſt mit fo vielen Umwegen verknüpft, daß er tel zur Beförderung der Bauten wohl darin PT 
eben fo leicht ganz unterſagt wäre, Faſt fühlt man dürfte, die Eiſenbahnen fortan von jeder Abgabe zu ber 
ſich auch verſucht, dieß von Frankreich anzunehmen; 
denn Niemand erhält mehr Briefe von dort. So ſcheint 
denn nichts gewiſſer, als daß der ſpaniſche Prinz, hier 
König Carl, in dieſem Augenblick wirklich Gefangener 
iſt. Selbſt auf ſeine Zukunft ſcheint ſich die eine und 
andere Maßregel ausdehnen zu wollen. Die Infantin 
Amalia ift fehe ſchwer aus dem Chiemſeehof geſchieden, 
und man weiß hier, daß wiederholte Verſuche von ihr 
gemacht worden ſind, für ihren Gemahl und für ſich 
Salzburg als Exil zu erlangen. Mehre andere Fami⸗ 
lien, die mit der Gemahlin des Prätendenten innig ver⸗ 
bunden waren, werden unſere Stadt ebenfalls verlaſſen, 
wie man hört. Dagegen deuten alle Anſtalten theils 
im Chiemſeehof, theils in Privatwohnungen, darauf hin, 
daß Don Carlos ein nichts weniger als unanſehnliches 
Gefolge um ſich haben werde. Nur auf die Zeit der 
Ankunft des Prinzen läßt Nichts mit Beſtimmtheit f 
schließen. Doch dürfte man nach Briefen aus Wien 
glauben, es hänge ſeine Abreiſe aus Bourges weniger 
von der gänzlichen Pacifikation Spaniens, als von eis 
nem gewiſſen Entſchluß ab, der Seitens der nordiſchen 


dort zu errichtenden Häufer dreißig Jahre lang von Ab⸗ 
gaben befreit. Dieſes Beiſpiel folle man um fo eher 
befolgen, da hier von einem Werke allgemeinen und öf⸗ 
fentlichen Nutzens die Rede ſei. . 


Geſtern hat der Engliſche Thierbändiger Car⸗ 
ter ſeine Vorſtellungen im Cirque Olympique begonnen, 
und hat unter lebhaften Beifalls⸗Bezeugungen des Pu⸗ 
blikums mit ſeinen Tigern, Löwen und Hpänen die ar⸗ 
tigſten Kunſiſtücke ausgeführt. Herr van Amburgh iſt 
nun beinahe wieder ganz hergeſtellt, und es läßt ſich 
vorausſehen, daß ein Wetteifer zwiſchen dieſen beiden 
Herren eintreten wird, der, wie man fürchten muß, leicht 
zu neuen Unglücksfällen Anlaß geben kann. 


Toulon, 24. Nov, Der hieſige See⸗Präfekt hat 
den Befehl erhalten, mehrere leichte Fahrzeuge abzuſen⸗ 
den, um in der Gegend von Livorno und Port⸗Ven⸗ 
dres zu kreuzen, um die von der Italieniſchen Küfte 
kommenden Schiffe zu beaufſichtigen, und einen etwai⸗ 
gen Verſuch des Herzogs von Bordeaux zu einer 
Landung in Frankreich zu verhindern. ſind außer⸗ 
dem Befehle an alle Behörden der Küſten des Mittel 
ländiſchen und des Atlantiſchen Meeres abgegangen, 
worin dieſelben ebenfalls angewieſen werden, die ſtrengſte 
Wachſamkeit zu üben. Endlich erfährt man, daß feit 


(Frankf. Zig.) 


5 Frankreich. 

Paris, 28. Nov. Nicht allein Verhaftungen 
haben geſtern ſtattgefunden, ſondern auch Hausſuchun⸗ 
gen wurden vorgenommen. Bei dem Marquis Crany 


ſollen eigenhändige Briefe Ludwig Napoleons entdeckt 
worden fein. Nicht fo glücklich war die Polizei im Büͤ⸗ 
reau des „Capitole,“ wo blos gleichgültige Feuilletons⸗ 
manuſkripte u. dgl. ſich vorfanden. Auch bei Hrn. Ch. 
Durand, dem bekannten Redakteur des Capitole, hätte 
eine Hausſuchung ſtattgefunden, wenn man nicht ge⸗ 
fürchtet, Schreiben von einer gewiſſen Seite vorzufinden, 
die dann vor Gericht hätten producirt werden müſſen 
und wodurch ein fremder Hof hatte compromittirt wer⸗ 
den können. Uebrigens iſt das Capftole heute wie ge⸗ 
wöhnlich erſchienen und giebt einen Bericht über die in 
feinem Bureau vorgenommene Unterſuchung. Sämmt⸗ 
liche übrige verhaftete Bonapartiſten ſind in geheimem 


auf die nächſte Sitzung ein Seegeſetzbuch vor; ſchon 
wird fleißig an der Abfaſſung des Projects gearbeitet. — 
In Havre hieß es geſtern, es ſei auf St. Domingo 
eine Revolution ausgebrochen und in Port au Prince 
Dieſe Nachricht 


— Nach dem Paßbuche haben ſich bereits 5325 Per: 
ſonen nach Bourges begeben, um dem Don Carlos ihre 
Aufwartung zu machen. — Das Vermächtniß des Her⸗ 
zogs von Blacas an den Herzog von Bordeaux erregt 
hier großes Aufſehen. Man befürchtet nun wirklich ei⸗ 
nen abermaligen Verſuch der Legitimiſten, die auf alles 


Rath des Königs entfernt worden und ſeitdem außerhalb 


freien. Napoleon, ſagt es, habe, als er die Straßen 
Caſtiglione und Rivoli bebaut zu ſehen wünſchte, alle 


lien abgegangen ſind, um alle Schritte des Herzogs 
und der Herzogin von Berry zu beobachten. 


ru i S » an i Ee N. 

Die Gaceta de Madrid enthält folgendes Um⸗ 
laufſchreiben des Miniſters des Innern, Hrn. Calderon 
Collantes, an die politiſchen Chefs der Provinzen: „Die 
Auflöſung der Cortes, welche durch die glückliche, ver⸗ 
möge der merkwürdigen Convention von Bergara in der 
Lage des Landes eingetretene Veränderung noth⸗ 
wendig geworden, iſt eine feierliche der Conſtitution der 

onarchie erwieſene Huldigung und ein ſchlagender Be⸗ 
weis, daß die Handlungen der Regierung ſtets mit ih⸗ 
Hl Buchſtaben und ihrem Geiſt übereinflimmen, Da 
Ihre Majeſtät ſich in einen traurigen Conflikt verſetzt 
ſieht, fo appelirt fis an die Nation. Ihre Räthe ha⸗ 
ben bei Beantragung dieſer Maßregel gezeigt, daß ſie 
ſich nur auf das Grundgeſetz des Staates und die un⸗ 
widerſtehliche Gewalt der öffentlichen Meinung ftügen 
wollen. Damit dieſe Meinung ſich mit völliger Frei⸗ 
heit kund gebe, und damit ſie durch keine erkünſtelte 
Meinung, eine Frucht verbrecheriſcher Umtriebe, erſetzt 
werde, iſt es unumgänglich nothwendig, daß alle Behör⸗ 
den ſich ihrer Gewalt bedienen, um Unordnungen zu 
verhüten und zu unterdrücken. Die Völker können ohne 
Ordnung keine Sicherheit genießen. Die politiſche Frei⸗ 
heit hat keinen andern Zweck, als den Bürgern den Ge⸗ 
nuß ihrer Rechte zu ſichern. Wer immer fie angreift, 
verletzt zu gleicher Zeit das Staatsgrundgeſetz. Die Re⸗ 
gierung wird unerbittlich gegen Jeden verfahren, der es 
wagen ſollte, ein fo unverzeihliches Verbrechen zu bege⸗ 
hen; ſie wird entſchloſſen die Behörden, die Depoſitarien 
ihres Vertrauens, in Ausübung ihres Amtes beſchützen. 
Ihre unbeſtreitbare Pflicht iſt, die Bürger in der freien 
Ausübung ihrer Rechte zu ſchützen und ihnen die tiefe 
Ueberzeugung einzuflößen, daß nur durch dies einzige 
Mittel die liberalen Inſtitutionen in unſerm unglückli⸗ 
chen Vaterlande Wurzel ſchlagen können. Die mindeſte 
gewaltthätige Handlung wird von ihren Feinden ausge: 


beutet, welche ſich bemühen, fie in Miscredit zu brin⸗ 


gen, und die unſere großmüthige Nation verleumden, in⸗ 
dem fie behaupten, fie ſei der Freiheit nicht würdig. Die 
ehrenwerthen Leute, die wahren Freunde ihres Vaterlan⸗ 
des, werden mit Erkenntlichkeit obige Prinzipien auf⸗ 
nehmen; die Behörden müſſen über deren Vollſtreckung 
wachen. Stark durch ihre Unterſtützung und die den 
Geſetzen erwieſene Ehrerbietung, werden ſie die Störer 

bezwingen. Die Erhaltung der 


N died dr fene Sgegte der 


vorgeſchrittenen allgemeinen Paefftation de 
den ruhmreichen Thaten unſerer kühnen und tapferen 
Armee und des unüberwindlichen Generals und der un⸗ 
ter ſeinem Kommando ſtehenden ergebenen Offiziere, ih⸗ 
rer Vollendung ſo nahe iſt.“ 


Saragoſſa, 21. Nov. Der Herzog von Vit⸗ 
toria hat ſein Hauptquartier nach Mas de las Matas 
verlegt. Die übrigen Diviſionen kantonniren vorwärts 
vom Hauptquartier. General O Donnell befindet ſich in 
Mosqueruela. Die Verlegung des Hauptquartiers des 
Herzogs von Vittoria betrachtet man als den Anfang 
einer rückgängigen Bewegung. Man wollte hier 
wiſſen, es ſeien Abgeordnete Segarra's im Hauptquar⸗ 
tier angekommen, um im Namen der Cataloniſchen Kar⸗ 
liſten Unterhandlungen anzuknüpfen. 


Osmaniſches Reich. 
Alexandrien, 6. Nov. Unter den in den letzten 
agen angekommenen Fremden befindet ſich auch der als 
Kunſtfreund und Alterthumsforſcher bekannte Herzog 
von Württemberg, der zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
die Nil⸗Länder zu durchreiſen beabſichtigt. Er hat es 
abgelehnt, das für ihn vom Paſcha prachtvoll hergerich⸗ 
tete Hotel zu beziehen, ſondern er iſt beim Ruſſiſchen 
Konſul, Grafen Medem, abgeſtiegen; jedoch fand er am 
Tage nach ſeiner Ankunft, wo er Mehemed Ali beſuchte, 
bei dieſem die herzlichſte Aufnahme. Sr 
Horace Vernet ift in Alexandrien angelangt und 
hat von dieſer Stadt aus unterm 6. ovember folgen⸗ 
des Schreiben nach vor geſchickt: „Wir find feit 3 
agen in Aegypten. Du kannſt Dir meine Freude 
denken, als ich endlich dieſen Boden betrat, an den ſich 
fo große Erinnerungen knüpfen. Unſere Ueberfahrt war 
ſehr glücklich. Wir hielten uns zwei Tage in Syra auf, 
wo ich mich zum erſtenmale unter Griechen befand, und 
dort war Alles neu und von dem größten Intereſſe für 
mich. Am Aten, bei Tages⸗Anbruch, waren wir vor 
Alexandrien, inmitten jener Flotte, die der Diplomatie 
ſo viele Sorgen macht, und deren Anblick die Neugie⸗ 
rigen, die, wie wir, ſich nur mit der Kunſt im Orient 
beſchäftigen, entzückt. Nichts iſt in der That impoſan⸗ 
ter, als dieſe großen See⸗Ungeheuer, die unſere En 
Freunde, die Engländer, gern in die Bratpfanne legen 
möchten. Um 8 Uhr ging unſer Schiff vor 1 77 der 
Capitain führte mich mit dem Prinzen 9 ürtem⸗ 
berg, den der Graf von Medem mit ſeinem Wagen 
erwartete, ans Land. Ich überbrachte. DEE) a Co⸗ 
chelet unſere Empfehlungsbriefe ch erſelbe empfing 
mich aufs freundlichſte und  erbok N Le Ale ‚an ie 
behülflich zu ſein, was meine Reife bequem und ſicher 


einem Monat mehr als 50 Poltzei⸗Agenten nach Ita⸗ machen könne. Unſer erster Tag ward mit Beſichti⸗ 


gung der Denkmäler, der zweite mit Beſichtigung der 
Flotte und des Arſenals hingebracht. Die Türkiſch⸗ 
Aegyptiſche Flotte iſt prachtvoll; ſie beſteht aus 52 Rang⸗ 
ſchiffen. Wir gingen am Bord des Türkiſchen und des 
Aegyptiſchen Admiralſchiffes, um einen Vergleich anzu⸗ 
stellen, der durchaus zum Vortheil der Aegyptiſchen Ma⸗ 
rine ausgefallen iſt. Heute früh hatten wir eine Au⸗ 
dienz beim Paſcha. Um 9 Uhr holte uns die Leib⸗ 
wache ab, und begleitete uns zu unſerem Konſul. Wir 
waren Alle in Uniform und ritten ſehr ſchöne Arabiſche 
Pferde. Auf dem ganzen Wege traten die Poſten un⸗ 
ters Gewehr und im Palaſte angekommen, erwies uns 
die dortige Wache dieſelbe Ehre. Wir wurden in den 
Audienzſaal eingeführt, wo nur ein einziger großer Di⸗ 
van ſtand, in deſſen einen Ecke Mehemed Ali mit kreuz⸗ 
weis untergeſchlagenen Beinen ſaß. Nachdem der Kon⸗ 
ſul uns ihm durch Nennung unſerer Namen vorgeſtellt 
hatte, lud er uns durch freundliche Hand⸗Bewegungen 
zum Sitzen ein. Es wurde uns Kaffee präſentirt, und 
die Unterhaltung begann mit Hülfe feines Dollmetſchers, 
der, während er ſprach, nicht unterließ, ihm die Fliegen 
abzuwehren. Die Unterhaltung dauerte über eine Stunde. 
Der Paſcha ſagte mir viel Schmeichelhaftes und erbat 
ſich von mir ein Gemälde von der Schlacht bei ‚Nifib. 
Er verſprach mir nicht allein die nöthigen Fermans zur 
Sicherheit meiner Reife, ſondern auch noch Privatſchrei⸗ 
ben an die Paſcha's, mit der Aufforderung, Truppen zu 
meiner Verfügung zu ſtellen, um alle Gegenden, die ich 
beſuchen will, mit Sicherheit durchſtreifen zu können. 
Ich erhalte namentlich ein Schreiben an den Paſcha von 
Demas, der mir eine Reiter⸗Eskorte nach Palmy ra mit: 
geben ſoll. Mehemed iſt klein; er hat einen weißen 
Bart, ein braunes Geſicht, lebhaftes Auge, ſchnelle Be⸗ 
wegungen, einen geiſtreichen und ſatyriſchen Ausdruck 
und ſpricht kurz und beſtimmt. Et lacht herzlich, wenn 
er etwas Spaßhaftes ſagt, was er in unſerer Gegenwart 
nie unterließ, ſobald von der Politik die Rede war. 
In dieſer Beziehung ſcheint übrigens Alles abgemacht 
zu ſein, und man betrachtet es hier als entſchieden, 
daß Frankreich die Unabhängigkeit Aegyptens anterſtüt⸗ 
zen wil. Wir daguerreotypiſiren wie die Löwen und 
von Kahira aus hoffen wir, intereſſante Platten abſen⸗ 
den zu können. Mor werden wir vor dem Paſcha 
experimentiren, der lebhaft wünſcht, die Reſultate einer 
Entdeckung zu ſehen, die er bis jetzt nur der Beſchrei⸗ 
bung nach kennt. Uebermorgen verlaſſen wir Alexan⸗ 
drien, um uns nach Kahira zu begeben, wo wir acht 
bis zehn Tage zu bleiben gedenken, und von dort ſchla⸗ 
gen wir den Weg durch die Müfte ein.“ 


—— . 
Ter über 
(Die franzöſiſchen Miffionäre.) 
Macao befigt zwei Prochren, die der fremden Mif- 
ionen, an deren Spitze Hr. Legregois ſteht, und die 
der Lazariſten, welche Hr. Torette leitet. Beide An⸗ 
ſtalten bilden gleichſam das Depot, von dem alle Miſ⸗ 
fionäte ausgehen, die mit Gefahr ihres Lebens die chriſt⸗ 
liche Lehre in China, in Cochinchina, in der Tatarei 
und bis in die Wüſten von Korea verbreiten. Jede 
Procure it zugleich ein Collegium, wo junge Leute, 
welche die Miſſionäre aus verſchiedenen Ländern des 
öſtlichen Aſiens ſchicken, eine claſſiſche Erziehung erhal⸗ 
ten. Nach Verlauf einiger Jahre treten dieſe Zöglinge 
in die Orden ein und werden für die Miſſion tüchtige 
Hülfsgenoſſen. Zur Zeit meines Aufenthalts in Macao 
delief ſich die Zahl der jungen Zöglinge beider Miſſions⸗ 
nftälten auf etwa zwanzig. Einige Miſſionäre ſpre⸗ 
chen etwas chineſiſch, aber dieſe Sprache iſt fo ſchwer, 
g berſdhen unden geinge, fig eins gründliche Rennt- 
8 i a = 
loſen 2 weie ven ontmonkırn 1 
ziehung der jungen Leuten macht. Da es den Lehrern 
nicht möglich iſt, ſich in der Sprache ihrer Zöglinge 
auszudrücken, fo ſcheinen dieſe Schwierigkeiten faft un⸗ 
u aal Die Miſſionäre lehren e das 
atemiſche, in welcher Sprache gewöhnlich Lehrer und 
daben dell ae Diefe chineſiſchen Knaben 
bet, ſie . mindeſten Begriff von 8 
nach langen einige Buchſtaben, wie das 175 erſt 
dennoch zum Bi Dam Ausreden. Wie die ie 
Eine ſolche Aufgabe zen, iſt mir ſelbſt unbeg 9 
e Menſchen erfordert eine Doſis Geduld, die 


HE gegeben glaubte. elche Hin⸗ 
derniſſe ſind einem glühenden ee der 


Männer oft von ausgezeichne ; ; 
geben für di Varel ng bee Glace eee 
Wer das ſchreckliche Loos kennt, zu dem 0 Wien 
ſich verurtheilen, der weiß auch, daß für ö 
Entbehrungen, die ſie erdulden, ihnen auf 
kein Erſatz geboten werden kann. Im Jahr 
den in Cochinchina mehrere Miffionäre auf Beſehl des 
Königs ermordet, nachdem ſie gräßliche Torturen erlit⸗ 
ten hatten. Um dieſelbe Zeit reiſte Hr. Bruguiere, apoſto⸗ 
Vicar von N 1 0 7 na 
N ausgeſetzt, von denen man ſich bei der Leſun 
— einfachen AN rührenden Exzählung, die er ung I 
n hinterlaſſen, nur eine unvollkommene Vorſtellung 
fe n kann. Nachdem Hr. Bruguiere einige Monate 
die Einöpen der Tatarei durchwandert hatte, ſtarb 
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er im Angeſicht deſſelben Korea, wohin ihn feine gött 
liche Miſſion rief, vor Kälte und Hunger. Dieſe 
fürchterlichen Beiſpiele, ſtatt die Miſſionäre zu entmu⸗ 
thigen, erhöhen nur ihre Begeiſterung. Man kann 
wohl bedauern, daß alle dieſe ſchönen und großen Na⸗ 
turen für die Geſellſchaft ſo zu ſagen verloren gehen, 
mein Gefühl für ſie aber iſt nur das der Bewunde⸗ 
rung, und als ich inmitten dieſer ſo wilden, ſo tole⸗ 
ranten, ſo einfachen Männer, mit Herzen ſtark wie 
der Stamm der Eiche, lebte, da konnte ich nicht um⸗ 
hin, ſie zu lieben, während ich ihr Schickſal beklagte. 

Hat man von dem Leden des Miſſionärs auch eine 
richtige Idee? Ein junger Prieſter wird von Frankreich 
nach Macao geſchickt; er iſt gewöhnlich in der vollen 
Kraft des Alters und der Leidenſchaften. Der neue 
Ankömmling bringt wenigſtens zwei Jahre in der Pro: 
cure zu, verſteckt vor den Lokalbehörden, die der rivali⸗ 
ſirende Eifer zweier Miſſionen zur Verfolgung treibt. 
Zwei Jahre lang widmet er ſeine ganze Zeit dem Stu⸗ 
dium der Hinefifhen Sprache; er läßt feine Haare wach: 
fen, damit er, wenn die Stunde der Abreiſe ſchlägt, 
dieſen nothwendigen Appendix der chineſiſchen Tracht 
habe, welche er gleich am Tage nach ſeiner Ankunft 
anzieht, um ſich im voraus an dieſelbe zu gewöhnen. 
Wenn endlich der Vorſtand der Miſſion den Augenblick 
für günſtig hält, nimmt der Miſſionär Abſchied von 
ſeinen Brüdern, wie ein Verurtheilter, der zum Tode 
geht, jedoch reſignirt, ſogar freudig — fo mächtig iſt 
das Gefühl, das ihn beherrſcht. Er macht ſich unter 
dem Geleite eines chineſiſchen Chriſten auf den Weg 
und dringt in das Innere China's ein. Bei jedem 
Schritt ſtößt er auf tauſend Hinderniſſe; die Mandarine 
üben eine furchtbare Wachſamkeit, und wenn der Rei⸗ 
ſende entdeckt wird, darf er ſich auf Einkerkerung, auf 
die Tortur, oft auch auf den Tod gefaßt machen; der 
zahlloſen Entbehrungen dieſer traurigen Exiſtenz gar 
nicht zu gedenken. Hat der Miſſtonär endlich alle Ge⸗ 
fahren glücklich überſtanden, ſo läßt er ſich in einem 
kleinen Dorf im Innern China's nieder, wo er einige 


Chriſten findet, die dort in ſtiller Verborgenheit leben. F 


Dieß iſt ſeine Heerde. Dieſe armen Chriſten haben be⸗ 
ſtändig die Verfolgung des Mandarins zu fürchten. 
Wenn letzterer Argwohn ſchöpft, daß ſie Chriſten ſind, 
läßt er ſie als Uebelthäter ergreifen, läßt ſie furchtbar 
n ein. und verkauft fie dann ſammt ihren Fami⸗ 
lien als Sklaven. 8 ö 

Dieß find die Reize, welche der Miſſionär einer 
Bevölkerung bieten kann, welche ohnehin Todfeindin des 
Chriſtenthums iſt. Eine Hütte, eine Höhle ſind feine 
Wohnung und ſeine Binde, As ich 3 1 verließ, 
Vis: Ergiehung genoffen, der Marurfoefäer, Deuhte 
Zeichner war und alle mögliche anziehenden Eigenſchaf⸗ 
ten beſaß, im Begriff, nach Korea zu reiſen, und viel⸗ 
leicht auf demſelben Felſen zu ſterben, der den letzten 
Seufzer Bruguieres gehört. Zum Lobe der franzöſiſchen 
Miſſionäre füge ich noch folgende Bemerkung bei, die 
mir ein portugieſiſcher Einwohner von Macao während 
einer öffentlichen Mahlzeit dort machte: „Wir haben 
ſeit zwanzig Jahren franzöſiſche Miſſionäre in Macao. 
Obwohl wir oft unter ihnen junge Leute ſahen im kri⸗ 
tiſchen Alter det Leidenſchaften, welche Anſpruch machen 
konnten in der Welt zu glänzen, ſo ſetzten ſie ſich doch 
nie dem geringſten Wort des Tadels oder Vorwurfs 
aus. Ihr Privatwandel war ſtets rein und untadel⸗ 
haft.“ Und gleichwohl verfolgt die portugiefifche Regie⸗ 
rung unſere Miſſionäre und beſtreltet ihnen das Recht, 
in Macao zu wohnen, unter dem Vorwand, daß dieß 
zu einem Bruch zwiſchen der chineſiſchen Regierung und 
den portugieſiſchen Behörden dieſer Stadt führen könnte. 
Aber die wahre Urſache der Verfolgung iſt nur die Ei⸗ 
ferſucht der portugieſiſchen Miſſionen. Die franzöſiſchen 
Prieſter ſtoßen bei ihren Religionsbrüdern auf größere 
Intoleranz, als bei den Chineſen. 


Afrika. 


Algier, 18. Novbr. Am 10. fiel ein Trupp un⸗ 
ſerer Leute, die eine Recognoscirung machten, in einen 
Hinterhalt der Hadjuten, wobei er zwei Offiziere verlor, 
Hrn. Raphael, Bataillonschef des. 2 4. Linien⸗Regi⸗ 
ments, und Hr. Weitersheim, Lieutenant des erſten 
Chaſſeur⸗Regiments von Afrika. Auch ein Quartier⸗ 
meiſter und ein Brigadier deſſelben Corps blieben, und 
mehrere Leute wurden ſtark verwundet. Seit dieſer Af⸗ 
faire ſind unſere Vorpoſten in der ganzen Ausdehnung 
der Melidjah fortwährenden Beunruhigungen ausgeſetzt 
geweſen, und auch desfallſige Maßregeln getroffen wor⸗ 


die Leiden und den. — Geſtern hieß es, Moſtaganem ſei umringt, doch 


ſcheint dieſe Nachricht unbegründet zu fein. — M 
weiß jetzt mit Beſtimmtheit, daß Ben Durand und ſein 
Gefäh rte, die ſo plöblich zu Milianab ſtarben, durch den 
Bey dieſer Provinz vergiftet worden find. — Allgemein 
heißt es, die Armee werde nächſtens verſtärkt werden; 
fie bedarf deſſen auch. Die Zahl der Kranken iſt 
noch ſehr groß, faſt 3000, einſchließlich der Reconvales⸗ 
anten. — Marſchall Valle hat zwei Compagnien zur 
Verfolgung der Habjuten abgeſandk, die den oben er⸗ 
wähnten Ueberfall gemacht haben. Fünf derſelben ſind 
ſchon ergriffen und enthauptet worden. Es ſcheint, daß 
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dieſe Hadjuten in das franzöſiſche Territorium gekommen 
waren, um zu plündern. 5 


Kokales und Prupinzielles. 
Breslau, 5. Dezbr. Für eine Pflicht halte ich es, 
auf den ſehr geſchickten Portraitmaler Hen. Echtler aus 
Wien aufmetkſam zu machen, der ſich noch einige Wo⸗ 
chen hier aufhalten wird. Ich habe einige Portraits mir 
bekannter Perſonen in ſeiner Behauſung (Schweidnitzer 
Straße Stadt Berlin) geſehen, die nicht allein ſehr ge⸗ 
troffen, ſondern auch recht gut gemalt waren. Seine 
Anforderungen ſind beſcheiden. 


Aus dem Scheitniger Waſſerbade. 
(ꝰWahrhaftige Geſchichte Nr. 2). 5 

Es iſt allgemein bekannt, daß die Waſſerkur im Win⸗ 
ter befonders wirkſam fein fol. Ein Vorfall, der ſich 
dieſer Tage in Scheitnig ereignete, giebt einen neuen glän⸗ 
zenden Beweis davon. Vorigen Sonntag, am 1. Dez. 
Vormittags kommt ein an der Fuß⸗Gicht leidender Herr 
ins Scheitniger Waſſerbad gefahren. Er ſieht ſich das 
Baſſin an, er ſieht ſich die Douchen an. Er ſchüttelt 
bedenklich das Haupt, aber wir Kurgäſte ſprechen ihm 
Muth ein. Er läßt abpacken, und richtet ſich in einem 
freundlichen Parterre-Stübchen häuslich ein. Bei Tiſche, 
in munterer Geſellſchaft, ſchmecken ihm die drei Gerichte 
recht gut, und er denkt; die Sache wird ſich ſchon ma⸗ 
chen. — Abends werden ein Paar warme Kartoffeln ge⸗ 
geffen, ein Pfeifchen geraucht, dabei etwas geplaudert und 
dann geht es ins Bett. — Den folgenden Morgen wacht 
der neue Kurgaſt zeitig auf; es iſt kalt, er hüllt ſich fe⸗ 
ſter ins Bett. Vor dem Fenſter liegt Schnee, und in 
die Stube bringt man eben eine Wanne, in welche eine 
Kanne kaltes Waſſer nach der andern gegoſſen wird. 

Erſchrocken richtet er ſich auf. 81 jetzt ins 
kalte Waſſer und dann kalte Milch! dafür muß ich 
danken! Er ſteht raſch auf, läßt ſich nebenan bei 
Knedel's einen tüchtigen Kaffee kochen. und läuft dann 
in die, Stadt zurück. — Sonntag früh heraus gefah⸗ 
ren und Montag früh hineingelaufen! das iſt doch 
gewiß ein auffallendes Beiſpiel von ungemeiner Wirkſam⸗ 
keit der Winter⸗Waſſerkur. — In der Badeliſte ha⸗ 
ben wir dieſen Vorfall verewigt. Bei dem Namen des 
remden, wo in der Rubrik „Ankunft“ ſteht: den 1ften 
Dezbr. 1839, haben wir in die Rubrik „Abgang“ ges 
ſchrieben? den 2. Dezbr. 1839 vollkommen geheilt 
durch Schreck.“ Blauſchke. 

Witterungsbeſchaffenheit im Monat 
o vember 1839, 
nach den Beobachtungen auf dir Königlichen Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 

Im Verlaufe des ganzen Monats war der Himmel 
bei weitem 1 5 alt > 3 Nur 5 9 
wolkenloſer und 5 halbheitere ag? rden bemerkt. An 
18 Tagen fiel Regen, und zwar am 1. 3, 6. 6. 9. 

10. 17 16 20. 2. 2. um 30. 0 A: 
21. 22. 23. 24. und 25., alfo an 7 Tagen. Am 2. 3. 
4. 5. 14. 17. 19. 27. 29. und 30. wurden ſtarke Ne⸗ 
bel geſehen. Die Waſſermenge des gefallenen Schnees 
und Regens belief ſich auf nur 10,80 Par Lin. 

Der Barometer war nicht unbedeutenden Schwan⸗ 
kungen zwiſchen mittelhohem und ziemlich niedrigem 
Stande unterworfen, u. ergab als 7 ben Mittel 27 
3.777 L. Von den Extremen trat das Maximum am 
18ten mit 27 3. 11,62 L. ein, und das Minimum von 
27 Z. 2, 98 L. am 27ften; beide geben 27 Z. 7,30 L. 
im Mittel. Unter den 24ftündlichen Veränderungen wa⸗ 
ren beſonders folgende von Wichtigkeit: 

vom Iten zum 10ten — 3,85 Lin. 
10ten = liten — 350 = 
19ten 20ſten — 3,07 
A24ſten = 25ſten — 5,82 
27ſten 28ſten + 4,82 
28ſten 


Die Temperatur war im Verhältniß zur Jahreszeit kel⸗ 
weges niedrig. Nur zu Anfang des erſten und, letzten 
Monatsdrittels fand ein undedeutendes Sinken unter 0° 
ſtatt; fo betrug das Minimum, welches am 23 ſten ein⸗ 
trat, — 0,9, das Maximum wurde am 13ten mit 
+ 11,8 beobachtet. Dieſe Extreme geben im Mittel 
+ 545, ſämmtliche Stände des Monats jedoch + 4,18. 
Von den 24ftündlihen Variationen traten die bemerkens. 
wertheſten ein: f n 
vom Zten zum 4ten ＋ 44 Grad. 


— 


z 


van 


2 
27 


„u „n 


„Ften - Sten — 54 

„ gten = 10tn + 64 5 
5 = 48ten igten — 5,6 Pr 

» 2ölten 20ften 4 66 


„ Dien 8ſt — 44 
Die Richtung des Windes blieb ſich ziemlich gleich, ſo 
daß im ganzen Monat NO⸗ mit SD⸗Winden abwech⸗ 
felten, wobri jedoch NO vorherrfehte. Die Wiadſtärke 
war in den beiden erſten Monatsdtitteln ſehr gering, im 
letzen aber weit ſtärker; doch betrug das monatliche Mit: 
tel nur 14.50. An 7 Tagen herkſchte Windſtſlle und 
am 1 2ten trat das Märimum von 63. 0 ein. 

Die Dunſtſeteigung bettug im Mittel 0,816, der 


an höchſte Grad derſelben fand am aten mit 0,960 ſtatt, der 


niedrigſte am 18ten mit 0 6006. i 

Die Witterung des Monats im Allgemeinen war 
durch eine ungewähnlſch milde Temperatur, durch öftern, 
jedoch immer nut mit geringem Niederſchlage verbunde⸗ 
nen Regen? und Schneefall, durch wenigſtens theilweiſe 
bedeutendere Windstärke und durch einige große Schwan⸗ 
kungen im Barometerſtande charakeriſirk. 

Breslau, den 3. December 1839. 


Oppeln, 1. December. Das hieſtge Amtsblatt macht 
bekannt: „Des Königs Maſeſtät 12 allergnädigſt ge⸗ 


— 1710 — f 


ruht, dem Landrath des Roſenberger Kreiſes, v. Taub⸗ Manni attiges. j die Ausfhmüdung dieſer letzteren verwendet wurde, ſoll 
adel, die nachgeſuchte Dienſt⸗Entlaſſung 9 85 Verleihung — Ein S 3 fehr gelpcigen an die Mährchen der „Tauſend und eine Nacht“ erin⸗ 
des rothen Adler» Didens dritter Klaſſe An 7 Schleife, Hunde von Terre⸗Neuve, hatte den Einfall, ihnen zwei] nern, und das Auge geblendet fein von der Maſſe von 
eee Ai 5 . x Dr bi Löwen Coſtumes machen zu laſſen. Eine ganze Löwen⸗ 5 57 5 a und N ge 
b a ge 3 Der bis⸗ t iſt i Kö angepaßt und giebt aller Art, die ſich darin befinden. Die Meublirung fo 
, Darm, stehe air AU DE RO Bud Men Die Mai 
teroffi 5 u n Johann Ba 1. 8 kleidet, hat er fie alles, was die Löwen des Van Am-] — Theophil Duquesne von Valenciennes hat ein Er⸗ 
ſind 25 Kanzlei⸗Boten bei der Regierung angeſtellt in burgh thaten, und ſogar noch viele andere Dinge ausfüh⸗ findungs-Brever für das Walzen des Glaſes in Frank 
den. — Dem zeitherigen Kapellan Joſeph Slawik zu ren laſſen. Am 24, gab der neue Thierbändiger feine reich Belgien und England nachgeſucht. Die menſchli⸗ 


Dem i . ig Vorſtellungen auf dem Theater des Pantheon. che Bruſt wird in Zukunft der Anſtrengung des Glas⸗ 

Rauden iſt die erledigte Pfarrei zu Deutſch⸗Zernitz, Kreis 9 0 1 18 gung des lat 
127 i eee N Il 3 d 

Toſt⸗Gleiwit, verliehen worden. — Der bisherige Adju⸗ — Der alte Kreml iſt aus feinen Ruinen faſt größ⸗ Seen an Serie dale Verne e f 

vant Florenz Ochmann iſt zum Aten Lehrer bei der ka⸗ tentheils wieder neu erſtanden. Man bezeichnet das Ge⸗ 1 8, 


: Era ne 1 7 1 ößten Tafelgläſer üdernehmen und in der Glas⸗Fabrika⸗ 
tholiſchen Stadtſchule in Peiskretſcham, und der interimi⸗ bäude, das die eigentliche Czaarenwohnung bildet, zwar n ; I 
ilch Lehrer Johann Haniſch bei derfetben Schule de: nur ale Elein, und die darin befindlichen Localſtiten als ne naue Epoche begründen. 
finitiv angeftellt worden. gering an Zahl und beſchränkt; aber der Luxus, der auf! Redaktion: E. v. Baerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


— 


Freitag: 1 Nachricht. N Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt erſchienen: 


roklama. 


aun Puritaner.“ Oper in 3 Akten Naturgeſchichte für Die weibliche Jugend “fo: De Pfandbrief auf dem Gute Hunds feld 


onnabend: „Wiki u r: „Wi 2 7 f Nr. 26 über 20 Rthl. eingetragen, 
feflelt man . e n aus den gebildeten Ständen. Saen ee 1806 ae der 
3 Akten von Vogel. Hierauf: „Die Wie⸗ Zum Gebrauch für Schule und Haus f präſentirt 8 Pehufs der norte 


ner in Berlin.“ Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt von Dr. Ch. W. Findeklee fation auf G 

0 b N Ch. W. R rund des $ 40 Cap. IV Th. III 
von Karl v. Holtei. j 15 8. 240. Seiten. Gebunden 20 Sgr. Ei des Schleſiſchen ART 
Verlobungs-Anzeige. Dieſes Werk iſt das Ergebniß eines ernſten Nachdenkens über die zweckmäßige Methode, 9/15. Juli 1770 hiermit aufgeboten. Alle 
Die e ihrer jüngsten Toch- der weiblichen Jugend den unterricht in der Naturgeſchichte anſprechend und nützlich] Diejenigen, welche als Inhaber, Erben, Ceſ⸗ 
ter Anna mit dem Königl. Pensionair- zugleich zu machen. Abweichend von leglichem Syſteme, hat ſich der Verfaſſer durch das | fionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 
Arzt beim Königl. mediz.- irurg. Frie- weite Gebiet der Natur größtentheils ſelbſt Bahn gebrochen, und eine Ordnung geſchaf⸗ ten, Anſprüche an den obgedachten Pfandbrief 
drich - Wilbelms-Institut Herrn Dr. fen, welche, fern von allem gelehrten Scheine, natürlich und leicht faßlich ſich darſtellt. zu haben vermeinen, werden hierdurch vorge⸗ 

Büttner, beehren sich hiermit erge- Am längften verweilt er bei den ſteenſtenden welche ihrem Wirkungskreiſe am nächſten laden, in dem i 


benst anzuzeigen: ftehen and ihr Intereſſe am lebhafteſten in Anfpruch nehmen. Vorzüguch ift das Praktiſche auf den 6. Januar 1840 Vormittags 
Berlin, den 24. November 1839. Schöne, Herz und Gemüth Erfreuende der Botanik, worauf die größte Aufmerkſamkeit ge⸗ um 11 uhr 
Der Geheime Commercien-Rath widmet worden iſt, und wobei die bedeutendſten Zöglinge der Gewächshäuſer nicht übergan⸗ angeſetzten Termine vor unſerm Deputirten, 


Preut ler nebst Frau gen worden ſind. Durch die Einkleidung in Frage und Antwort wird es ſich auch bei der Herrn Fü ⸗Gerichts⸗ 
aus Neu- Weisstein in Schlesien. zarteren Jugend Eingang verſchaffen, 910 Augen es denn in der Schule 10 85 2 en ee 8 ee BUN 
ee e. Familienkreiſe eine freundliche Aufnahme finden; es enthält Alles, was der gebildeten weib⸗ thums⸗Gerichts zu erſcheinen und ihre An⸗ | 

Die geftern vollzogene Verlobung unferer lichen Jugend zu wiſſen nöthig ft. l ſprüche anzumelden oder zu gewärtigen, daß 
jüngſten Tochter Henriette mit dem Kauf⸗ Sehr belehrend iſt die in einer dritten] derſelben ift weder Seiner, noch, nach diefem | Ne mit ihren Anſprüchen werden präkludirt 
mann Herrn Herrmann Horwitz aus verbefferten Auflage erſchienene Schrift: Maßſtabe, der Kunſt werth. werden und daß ihnen deshalb ein ewiges 
Haynau, beehren wir uns Verwandten und 8 “ So wie Görhe vor Jahren ſchon in] Stiülſchweigen auferlegt, die Forderung ge 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. Vom Wiederſehen. Schwerdgeburth einen Künſtler gefunden hat, löſcht und der etwa darüber eri rende Pfand⸗ 
Breslau, den 5. Dezbr. 1839. der fein Bild in halber Figur in der fpre brief zum Beſten des eigenthümlichen Fonds 


1 ode wi 2 . 
Joſeph Mendel u. Frau. e 2 . = kebesſehen⸗ chendſten Aehnlichkeit nicht nur, ſondern über- der Landſchaft für amortiſirt erklärt werden 


el 85 h f ird. Oels, den 19. Jult 1839. 
Als Verlobte empfehlen fi: Gründe für die Seelenunſterblich⸗ haupt in Anordnung und Ausführung des der 5 Selsſches Fürſten⸗ 
N e keit; — wohin gelangen wir nach er Ganzen des großen Mannes würdig u. von | Herzoglich n 28 ſches Fürſten 


Herrmann Horwitz. Leben und wie ift da unſer Loos beſchaf⸗ 
Todes⸗Anzeige fen? nebſt erbaulichen Betrachtungen über: 
N und Verwandten wege ich, im X 2 e u, ae 
Gefühl des tiefſten Schmerzes, hiermit den ichkeit de men ichen Se 5 
heut, im Alter von faſt 6 Jahren, erfolgten ch 55 be a de ele 
Tod meines älteſten Sohnes Paul, zur 5 f 5 RE 2 
been de mn g d 
d D u Mr ſteht; 5 = 
— an, | ER EEE siehe 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗Rath. wir ſolche Jedermann mit Rech b gr Wehe 4 

: ; 3 3 fung empfehlen können. 

Plötzliches Erkranken verhindert mid) meine Vorräthig in der Buchhandlung G. P. 
auf heute feſtgeſetzte Soiree geben zu können, Aderholz in Breslau (Ring: und Stock 
dieſelbe findet aber nach der Wiederherſtel⸗ gaſſen⸗Ecke Nr. 53). 
lung meiner Geſundheit ſofort ſtatt, und dieſe —— 7 ——.—— 
Blätter werden alsdann das Nähere enthalten. In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in 


Holze Verkauf 
Im Revier Budkowitz und zwar im Schlage 
des Jagens 90 des Einhiebes pro 1840 ſind 
4 Fichten und 
296 Kiefern, 
beiſammen 300 Stämme und Klötzer Bau: u. 
Werkholz von verſchiedenen Dimenſionen zum 
Bes nk Dass 50 2 ſollen in dem 
Mittags 1 Uhr in dem Biene — 3 7 
terzeichneten anberaumten Termine öffentlich 
verſteigert werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen und Kaufmaaß⸗ 
Regiſter werden im Termine vorliegen. 
Der Förſter Hirſchmann zu Neuwedel iſt 
übrigens angewieſen, die zum Verkauf be⸗ 


iller, 

jedoch in hartem englifchen Stahl, das von 
ſeiner Begeiſterung für den Gegenſtand und 
von ſeinem ausgezeichneten Kunſttalente das 
rühmlichfte Zeu b „ nach 
bel wei ertreffen it, 

5 Schwerdgeburths Name allein bürgt ſchon 
für die trefflichſte Ausführung des Stichs in 
engliſchen Stahl, und gedruckt werden ſoll 
derſelbe in der vorzüglichſten Druckerei auf 
das beſte Velinpapier. 

Das Bild ſtellt Schiller handelnd in hal⸗ 


Breslau, den 6. Dezbr. 1839. Breslau bei Aderholz — Goſohorsky — Dirt | ber Figur vor entſprechendem Bintergrunde ſtimmten Bauhölzer den Kaufluſtigen vorzu⸗ 
g Charles Seymour Shifr, — W. G. Korn — Leuckart — Mar und dar, und zwar in der Größe von 9 Zoll pr. weiſen. 5 5 A 

Pianiſt aus London, Komp. — Neubourg — Schulz und Komp. z hoch und 7%, Zoll breit (ohne Papierrand),, Nur zahlungsfähige Käufer, die dem Ver⸗ 

im Hotel de Pologne. [ in Neiſſe bei Hennings — Oppeln bei| fo das es bei feinem entſchiedenen Kunſtwerthe kaufs⸗Objekte angemeſſene Kaution zu deponi⸗ 


N Baron — NR bei ke en u. N 0 0 
auen⸗Verein für Hausarme. — Ratibor bei Hirt — Glag bei Pompeju 
ur auch in dieſem 15 t den bekann⸗ Liegnitz bei Kuhlmey und Reißner — Hirſch⸗ 
ten wohlthätigen Zwecken des Vereins mit berg bei Neſener und Waldow — Bunzlau 


v - : bei Julien — Löwenberg bei Eſchrich — und 
fortwährender Bereitwilligkeit eee Schweidnig bei Berge: 9 ſch ch 


auch zur Zierde eines Prachtzimmers nicht zu 
arm erſcheinen wird. : 0 
Zu den oben bemerkten höchſt wohlfeilen 
Preiſen iſt dieß herrliche Blatt jedoch nur im 
Wege der Subscription bis zur Oſtermeſſe 
1840 zu haben, mit welcher die Subſcription 


ren im Stande ſind, werden zum Gebote zu⸗ 
gelaſſen. 7 
Dambrowka, den 28. Novbr. 1839. 
Der Königliche Oberförſter 
Heller. 


weiblichen Arbeiten werden 2 unwiderruflich geſchloſſen wird und ein zwei⸗ 8 3 Verkauf. | 
a Die niedere Jagd, |" einnnnkne da. Be nie Pane e und dagen des 
€ . 1 1 in⸗ 0 + r. au ineſ. 
Morgens von 9 bis 2 uhr, Nachmittags von _, „ein Handbuch 2 we und. tte, Feen 38 Eichen 
3 bie 3 uhr im Lobale 72 Vaterländischen für Jäger und Jagdliebhaber. 2 85 Baan, welche alle Buch⸗ und 40 Kiefern und 
Geſellſchaft auf der Börſe ausgeſtellt und ver⸗ von v. Fromberg. Kunſthandlungen annehmen, werden nach der 97 Fichten, r 
kauft werden, wozu wir unſere Gönner und Preis geh. 20 Sgr. Reihenfolge ihres Eingangs expedirt, ſo daß beiſammen 175 Stämme, die nebſt circa 30 


Theilnehmer freundlichſt und ganz ergebenſt! Alle Beurtheilungen haben die Gediegen⸗ 
einladen. Das Eintrittsgeld zu 2½ Sar, die heit und den praktiſchen Werth dieſes Werk: 
Perſon, wird ebenfalls zum Beſten der Schüt⸗ chens anerkannt. 
linge des Vereins verwendet werden. e 

reslau, den 29. Nov. 1839. Der Preußiſche 


Im Namen des Frauen⸗Vereins für Hausarme: 7 2 
Friederike Kuhn. Gerichts⸗ u. Polizeiſchulze. 

Eine ausführliche Anleitung zur Verwaltung 

dieſes Amtes und der dabei votkommenden po⸗ 

lizeilichen und andern Geſchäfte aller Art, wie 
Penf.: u. Unterſt.⸗Kaſſe, auch der Verwaltung des Schiedsmann⸗Am⸗ 

welche 8 ein Vermögen von m 2215 e tes, W. Gch mer! 

beſitzt ttwen Penſionen zahlt, u. 36 . . ” „ 

9 zählt, Nen Mitten zuſam⸗ Ate verbeſſerte an 9 Auflage. 

men 38700 Rthlr. jährlicher Penſionen und Prei gr. 

9675 Rtlr. Begräbnißgelder geſichert haben, 


Fichten⸗Segelhölzern an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden ſollen, und zwar in dem 
hierzu feſtſtehenden Licitations⸗Termine, als 
am 13. k. M., von des Morgens 9 Uhr bis 
1 uhr Mittags dauernd. | 
Verkaufbedingungen und Aufmaaß⸗Regi⸗ 
ſter liegen im Termine vor. . 
Behufs der vorherigen Beſichtigung dieſer 
Hölzer find die Förſter Niedergeſaß zu Dam⸗ 
browka, Gärtner zu Damratſch, Heinrich zu 
Schwarzwaſſer und Hegemeiſter Dinant zu 
Liebenau zur Vorweiſung derſelben beauftragt. 
Verzeichniß, Ein und zwanzigſtes, der Nur zahlungsfahige Käufer werden zum 
Behörden, Lehrer, Beamten, Inſti⸗ Bieten zugelaflen und haben ſich mit einer 
tute und ſämmtlicher Studirender es, In age .. en. 
auf der Königl. Univerſität Breslau. d es 


die früheſten Beſtellungen die erſten Abdrücke 
der Platte erhalten. 
Erfurt, im Oktober 1839. f 
Müller'ſche Buchhandlung. 
In Breslau nehmen Subſcriptionen an: 
Aug. Schulz & Komp, 
Albrechtsſtraße Nr. 57. 


——— — — — 

Bei Graß, Barth u. Komp. in Bres 
lau iſt eben erſchienen, und geh. für 2 Sgr. 
zu haben: 


Die Berliner allgem. Wittw.⸗, 


Subscriptions- Anzeige. 


i it dem 1. Januar 1840 ihr Stes 7 — — 7 f Der Königliche Oberförſter 
. Diejenigen, welche in dieſelbe zu Schiller's Bildniß Im Winter⸗Semeſter 188%, Heller 
treten wünſchen, können bei 8 nähere Aus⸗ in halber Figur mit den Hände. —⁊x»b 7 H —.— Nothwendiger Verkauf. 
kunft wie auch Reglements 8 1090 erhal⸗ In engliſchen Stahl geſtochen 1) Eine privilegirte Apotheke, Das sub Nr. 213 hierſelbſt belegene Kauf: 
ten. Breslau, den 5. Aulendorf 1 5 tb ueth in einer angenehm belegenen Gebirge b r n 
Taſchenftraße Nr. 28. See i Stadt Schlesiens, und berg eriteres auf 1880 Reh, — af 
Ohne Papierrand 9 Zoll preuß. hoch und 7 | 2) eine Buch. und Kunst- 304 Rthlr. abgeſchätt, zufolge der nebſt DI 
g Leuk H 2 abge tr BERN ln n 
Im Verlage von F. E. C. Zoll breit. andlung. pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſeh 


Subferiptionspreis bis zur Oſtermeſſe 1840: verbunden mit einer Musikalien- und den Taxe, ſollen in termino den 10ten Fe⸗ 


in Breslau sind so eben er- | 
kart in 18% Sgr. preuß. Cour. auf beſtes Velinpa⸗ Leihbibliothek etc., weiset zum Verkauf bruar 1840 Vormittags 11 uhr an ordentli⸗ | 


schienen: g pier, auf chineſiſches Papier 1 Rhtlr. 5 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Dor otheen- Walzer . preuß. Felt nach das Anfrage- und Adress-Bureau R 2 — Termine werden zugleich die un⸗ | 


Noch haben die Hundertauſende der Vereh⸗ Ring, altes Rathhaus. bekannten Gläubiger im Kaufmann Paupt⸗ 
rer und Beſiger der Werke des unfterblihen | - r ſchen erbſchaftlchen Eiquidationd dee un⸗ 
Schiller ſich vergeblich nach einem dem Hoch⸗ Mit kommenden Weihnachten d. J. findet ter der Warnung vorgeladen, da die Aus⸗ 


verehrten würdigen Bildniſſe in dem Kunſt⸗ ein guter Dienſt⸗Brauer, der aber zugleich bleibenden mit ihren Anfp ew — — 


R 5 Walzer 
mit Introduetion und Coda 
für das Pianoforte 


eſehen, d ä i⸗ 1 { 2 ikludi 
% ̃ lmia Bentndnain na  rap Varah 
: 0 „ 2 - roße N mu nterkommen, und er⸗ 5 \ e. 
Allen genen, „ e ee, n ährt das Nähere beim Agenten Hrn. Gieſe biger übrig bleiben 
1 5 > 


u f ea 1839 

älterer und neuerer Zeit erfchienenen Bildniſſe fh Neuſalz den 9. Oktbr . 
Schillers ſind theils zu Kin und büsfig, FFF Snigt. Bande und Stadt-Geriht, 
theils laſſen fie in Ausführung und Aehnlich. Eine gut meublirte Stube iſt zu vermie: it einer Beilage. 


keit Vieles zu wünſchen übrig, und keines then, Ketzerberg Nr. 8 im erſten Stock. 


melodiereiche Tänze den schwierigeren 
vorziehen, werden obige Walzer höchst 


willkommen sein. 


-— u — 


Beilage zu NE 286 


der Breslauer Zeitung 


Freitag den 6. December 1889. 


— 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


Für die nahende Weihnachtszeit empfehle ich meine fortdauernd bereicherten Vor⸗ 
räthe der deutſchen und ausländiſchen Literatur und Kunſt; zunächſt eine Aus⸗ 
wahl des Gediegenſten und Beſten aus der claſſiſchen, der Unterhaltungs und der 
Damen⸗ Literatur; werthvolle hiſtoriſche, geographiſche und naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Werke von allgemeinem Intereſſe; Bücher des Luxus in Stahl⸗ und 
Kupferſtich; »die deut ſchen und engliſchen Taſchenbücher und Kalender 
für das Fahr 1840; alle anerkannt guten Gebet⸗ und Erbauungsbüder; Ju⸗ 
gend ſchriften für jedes Alter und Geſchlecht in deutſcher, engliſcher, franzöſi⸗ 
und polniſcher Sprache; Atlanten, Charten und Globen; Vorlegeblätter zum 
Zeichnen und Schönſchreibenz neue unterhaltende und lehrreiche Spiele 
in 1 — . und Erwachſene. 3 

ine ſo und pünktliche Ausführung geneigter Aufträge darf ich im Vorau x 
bürgen. Breslau, Ratibor und Pleß. Ferdinand Hirt. 


In der Expedition des Gewerbeblattes für Sachſen in 1 iſt erſchienen 
und in allen Buch⸗ und Kunſthandlungen des In⸗ und Auslandes, in Breslau bei Ter⸗ 
dinand Hirt, Max und Komp., für Oberſchleſien bei Hirt vormals Juhr in Ha: 
tibor und Hirt in Pleß zu haben: 

James Montgomery 


Theorie und Praxis 


der 7 
Baumwoll ⸗ Spinnerei. 
Beſchreibung 
aller im Spinnfach vorkommenden Maſchinen und Proceduren. Unterricht bei der Behand⸗ 
lung und Ausführung derſelben, wie Berechnung des Ganges und der Stellung jeder ein⸗ 
zelnen Maſchine. Errichtung und Direktion von Spinnereien. Geſchichtlicher und ſtatiſti⸗ 
ſcher Ueberblick der britiſchen Spinnerelen u. ſ. w. 
Ein Hand⸗ und Lehrbuch 
für Fabrikanten und Kaufleute, Maſchinenbauer und Mechaniker, Spinnereidirigenten, Krem⸗ 
pel⸗ und Spinnmeiſter, Spinner, Techniker und techniſche Schulen. 
Ins Deutſche übertragen 
von C. G. Wieck und C. Trübsbach, 
Fabrikanten und Techniker in Chemnitz. 
Nebſt einem Anhange: 
Würdigung der gangbarſten Baumwollſorten 
und einem Kupferatlas mit 5 großen Blättern. Preis 2 Rthl. 18 Gr. 
Das Werk, welches hier, ins Deutſche übertragen, dem gewerblichen Publikum geboten 
wird, gilt in England allgemein als klaſſiſch, und dient als Handbuch und Rathgeber Je⸗ 
dem, der irgend mit dem Spinnfach zu thun hat. — Der Verfaſſer iſt ein praktiſcher Spin⸗ 
ner, der ſein ganzes Leben im Spinnereigeſchäft zubrachte, und nun die gewonnenen Erfah⸗ 
rungen als einen koſtbaren Schatz in dieſem Buche niedergelegt. Von großem Werth ſind 
beſonders die genauen Regeln und Berechnungen, um den Gang und die Geſchwindigkeit der 
Meinen zu reguliren, — „bee Stellung gehörig Busen au können; nicht minder 
0 Wahl der ſchinen für ein em, bie nblung der⸗ 
find, fo wie man ebenfalls die Kalkulationen über Anlage von gaben er Wolle und 
Geſpinnſte, demnächſt auch die Geſchichte der Baumwollſpinnerei und ihre Fortſchritte als 
dankenswerthe Zugabe willkommen heißt. z 
Wir hoffen, daß dieſes Werk an allen Orten, wo deutſche Arbeiter die Spinnerei be: 
treiben und deutſche Techniker wirken, mit Beifall aufgenommen werden wird, und dies um 
fo mehr in dieſem Augenblick, wo ſich die engliſche Konkurrenz allenthalben bedrohlich gel: 
tend macht, und für die Kontinental Baumwollenſpinnerei ſich eine Kriſe vorbereitet, bei 
deren Entwickelung und möglicher Bewältigung Alles darauf ankommt, daß der Kontinen⸗ 
talſpinner mit größerer Wiſſenſchaftlichkeit und vermehrter fabrik⸗öͤkonomiſcher Kapacität auf⸗ 
tritt. Nur durch ein tiefes Eindringen in die Elemente der Kunſt des Spinnens, nur durch 
eine bis in die kleinſten Details gehende Sparſamkeit im fabrik⸗ökonomiſchen Theil, endlich 
nur durch einen redlichen Entſchluß der deutſchen Arbeiter, ihr gemüthliches Sich⸗gehen⸗laſ⸗ 
fen abzulegen und dem engliſchen Arbeiter ernſt nachzueifern, läßt ſich die Kontinentalſpin⸗ 
nerei aufrecht erhalten und ſiegreich fortbetreiben. Alle andern Mittel, wie z. B. Schutz⸗ 
zelle, obgleich Te auch nicht zu verwerfen find, wenn die Verhältniſſe zu gebieteriſch ſpre⸗ 
chen, wirken nur momentan, und nicht radical. Von Innen heraus muß der Menſch kurirt 
werden, wenn er wirklich geſund werden fol. > 
Der Anhang „Würdigung der gangbarften Baumwollſorten“ ift aus der Feder eines 
der größten Baumwollkenner Sachſens, der die Geſchäftswelt mit einem Schatze ſeiner Er⸗ 
fahrung beschenkte, durch den wir unſer Buch bereichert haben. 
. ea, no 


In Baumgärtner's Buchhandlung in Leip⸗ Bei J. J. Bohne in Caſſel iſt erſchie⸗ 
iſt erſchienen und in Breslau bei Fers nen, und durch alle Buchhandlungen zu ha⸗ 


ö irt, Naſchmarkt Nr. 47, für Ober⸗ ben, vorräthig bei Ferdinand Hirt in 
uni irt vormals Juhr in Mati: Breslau, 12867 un Ple 8 

Hirt in Pleß zu haben: Sitiueth, Dog, die Heſſen in den 

: Feldzügen von 1793, 1794 und 1795 


„Gallerie 
weiblicher Schönheiten. 


in Flandern, Brabant, Holland u. Weſt⸗ 


phalen. Ir Bd. Feldzug v. 1793. Mit 


ER Dufterbug) für Jung und At. Neue 5 rg 16 5 gr. 8. 1830. Preis 
Mete ef. r deren r Bd. Feldzüge von 1794 und 
Preis 6 ½ Sgr. 3 th ame 1 Karte u. 3 Plänen, 1840. 
Muſikaliſches 1 a 7 5 

3 Unterrichtswerk, Im Verlage von Ludwig Schreck in 
insbeſondere zum Selbſtunterricht. Leipzig erscheint und werden Beſtellungen dar⸗ 
8 auf angenommen, in Breslau bei Ferd. 


Hirt, Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien 


Bei Ferdinand Hirt in g. 
3 Nr. 47, für Dereslau, am 
Dirt vormals Juhr in N 


in Plefs it zu haben: 
Guitarre⸗Schule. 

Oder leicht faßziche Anweiſung zum Guitarre⸗ 
ſpiel für alle Diejenigen, welche ohne Beihülfe 
eines Lehrers daſſelbe erlernen wollen. Nebſt 
inſtruktiven uebungsſtücken. (Mit Abbildung 
des Griffbrettes einer Guitarre.) 

Von J. E. i n 

1850 12 r 

Mit Hülfe dieſer Anweiſung kann ein Je⸗ 
ſeaeg der nur einigen, Sinn für Mufit hat, 
2 ohne alle Notenkenntniß es in wenigen 
Eugen fo weit bringen, die gewöhnlich vor⸗ 
as menden Geſellſchaftslieder begleiten zu 
unnen. — Sieran ſchließen ſich Henning’s 
ugsſtücke, 2 Hefte, Preis 10 Gr. 


bei Hirt vormals Juhr in Ratibor und 


Hirt in Pleß: 


Gelbke, Obriſtlieutenant, von, 
Die Ritter⸗Orden u. Ehren⸗ 
zeichen der Oeſterreichiſchen 

Monarchie, 


den Rune der Orden, den 71 
erzeichniſſen der 8. t. Ritter und pracht⸗ 
voll eden Abbildungen der Orden und 
Ehrenzeichen auf 10 Kupfertafeln in gr. 4. 

in Prachtwerk in zehn Lieferungen in gr. 4. 
Preis der Lieferung 16 Gr., von der Pracht: 
\ Ausgabe 1 Alt, 8 Gr. 
Ausführliche Proſpekte und Subſcriptions⸗ 
liſten ſind in allen Buchhandlungen ausgelegt, 
in Breslau, Ratibor u. Pleß bei dem 
Obengenannten. 


Nachfolgendes wicht e Werk 
iſt in dem Verlage von Graß, Barth un omp. in Breslau fo eben 
erſchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der katholiſche Seelſorger 


nach feinen allgemeinen Amtsverpflichtungen und Amts⸗ 
verrichtungen. 
Mit beſonderer Bezugnahme und Rückſicht 


auf die Geſetze des Königl. Preußiſchen Staates. 


on 
Eduard Berzog, 
Domkapitular von Culm und Regens des Clerikal⸗Seminars in Pelplin. 
s Erſter Theil. 
Mit Hoher Approbation 
des Hochwürdigſten Biſchofs von Culm. 
8. Velinpap. geh. Preis des 1, u. 2. Bds. 3 Rthl. 


Literariſche Anzeige für Vaterlands- und Jugendfreunde. 


Die zweite Auflage der von dem ſchleſiſchen Publikum mit ſo vielem Beifall aufge⸗ 
nommenen Schrift: 


Neueſter Zuſtand Schleſiens. 


Ein geographiſch⸗ ſtatiſtiſches Handbuch in gedrängter Kürze und aus Originalquellen 
bearbeitet für Schleſiens Jugend und Freunde der Länderkunde, von 
N G. Ku i e, 5 85 
Oberlehrer der ſchleſiſchen Blinden-Unterrichts⸗Anſtalt, Inhaber der Großherzogl. eimar⸗ 
ſchen Verdient Beda und e der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän⸗ 
iſche Cultur, 4 

iſt in der unterzeichneten Verlagsbuchhandlung erſchienen. — Dieſes Buch hat ſich durch die 
Reichhaltigkeit feines Inhalts und durch die Zuverläſſigkeit der Angaben als das beſte feiner 
Art bewährt, da es wirklich blos aus den größeren Original- und Quellwerken des Ber 
faſſers hervorgegangen, und nicht aus andern Büchern abgeſchrieben iſt. Belehrend für je⸗ 
den Erwachſenen, hat es ſich beſonders brauchbar als Leſe- und Lehrbuch in der Vater⸗ 
landskunde für die Schuljugend bewieſen, und verdient daher allen Schulanſtalten und allen 
Lehrern, welche daſſelbe bis jetzt noch nicht beachtet haben, beſtens und neuerdings empfoh⸗ 
len zu werden. Der für den Umfang von 9 Bogen kompreſſen, dabei deutlichen Druckes 
in Oktav⸗Format verhaltnißmäßig überaus wohlfeile Preis von 5 Sgr. für das bereits gut 
eheftete Exemplar, welcher bei Partien und direkten Aufträgen für Schulzwecke noch er⸗ 
Er lber wird, iſt auch für die vorliegende neue Auflage ungeändert geblieben. \ 


Graß, Barth und Komp. in Breslau. 


Neue Jugendſchriften, 


aus dem Verlage 25 Graß, Barth u. Eomp. in Breslau. 


Deutſche Ankhologie, 


zum Erklären und Deklamiren in Schulen. 
Sechſte ſtark vermehrte und mit biographiſchen Nachrichten 
über die Verfaſſer verſehene Auflage. 


8. 51½ Bogen Velinpapier. Cart, nur 1 Rthlr. 
Enthält über 500 ausgewählte Gedichte aus dem reichen Schatze deutſcher Poeſie. — Die 
Vollſtändigkeit dieſer Sammlung, die gute äußere Ausſtattung und der ſehr billige Preis 
empfehlen dieſes Buch, und werden demſelben den allgemeinen Beifall erhalten, welcher den 
früheren Auflagen zu Theil wurde. 


Blumenleſe für das zartere Alter, 


Zweite Auflage. 8. 8 Sgr., geb. 10 Sgr. 

Dem Wunſche mehrerer Lehrer und Erzieher zu genügen: „daß doch der „„deutſchen 
Anthologie zum Erklären und Deklamiren in Schulen““ ein Buch vorausgehen möchte, 
welches noch mehrere leichtere und faßliche Stücke für das zartere Alter als d e Abthei⸗ 
lung in der vorſtehenden Anthologie enthielte;“ verdankt dieſe Sammlung ihr Entſtehen. 
Sie umfaßt 134, meiſt kleine, ſorgfältig gewählte Lieder und Gedichte, die durch ihre leichte 
Faßlichkeit weſentlich beitragen: das jugendliche Gemüth für jedes Gute und Schöne ſo früh⸗ 
zeitig als möglich zu erwärmen, und den aufwachenden Verſtand durch richtige Anſichten 
und Bilder von den Gegenſtänden, die ſich ihm darſtellen, zu ſchärfen und zweckmäßig zu 
beſchäftigen. Eben daher finden ſich in dieſer kleinen Sammlung außer einer Menge von 
Fabeln und Liedern noch kleine Gedichte für Kinder an Eltern, Morgen: und Abend Lieder, 
Tiſch⸗Gebete, gute Vorfäge, kurz alles das, was dem kindlichen Gemüth zur erften Beſchäf⸗ 
tigung dient und ihm gleich bei ſeinem Erwachen im Kreiſe der Eltern, im häuslichen Le⸗ 
ben und bei feinem, Eintritt in die Schul- und bürgerliche Welt eine Richtung zum Guten 


‚und Edlen giebt, die ihn nachher durchs ganze Leben begleitet. 


Freundliche Stimmen an Kinderherzen, 


o deer 
Erweckungen zur Gottſeligkeit, 
für das zarteſte Alter, 7 
in Erzählungen, Liedern und Bibelſprüchen. 
Zuſammengeſteltt a den 4 Jahreszeiten für Schule und Haus 
von \ 


Johann Friedrich Hänel. 
Vierte E Ausgabe. 
8. ro 7 r., geb. 16 Sgr. Pe 
Es ift dies Büchlein unde e für Lehrer in Anfangefhulens 1 77 her Väter 
und Mütter, denen die frühe Gemüthsbildung ihrer Kinder am Bergen en werden es mit 
Nugen 8 können, um die Begierde der Kleinen nach Erz 3 ‚a ihre Luft 
an lieblichen Liedern auf recht zweckmäßige Weiſe zu befeiebigen. 8 fo kann es auch 
ſolchen Kindern, die ſchon geläufig leſen, zur Selbſtbeſchäftigung oder A Feſt⸗ und Kinder: 
büchlein in die Hände gegeben werden. f 
. 2 1 * 
Himmelſchlüſſel, 
eine Sammlung moralischen, Erzählungen 
ür die gebildete Jugen 2 
Pr -Nofalie 5 g 
: 8. Velinpapier. egant gebunden. 20 Sgr. } 
Inhalt: Pe 8 blaue Blume, — Der Gang nach der Schule, oder: Die 
ſechſte Bitte. — Die Familie Lichtenſtein. — Sanft führt der Herr! oder: Die Probeſchrift. 
— Der todte Stiegliß. - 


Mit 5 


— 


— . W— 


8 3 W Be Vorlad un g. b 5 
Die Eigenthümer, Ceſſionarien „und ſonſtigen Inhaber oder Anſpruchs⸗Berech der in dem nachfolgenden Verjeichniffe aufgeführten otheken⸗Poſten wie der 
darüber ausgeſtellten Inſtrumente werden zum Nachweiſe ihrer Anſprüche zum Termine den de 1840, Vorm b ttags 10 uhr auf das hieſige 8 gr a, eRotal 
vor den Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Herrn Loge vorgeladen. — Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken- Inftrumente ſelbſt für nich 
tend erklärt und die Poften, fo weit deren Zahlung behauptet iſt, im Hypotheken buche gelöſcht werden. i 


Namen des 


t weiter gel⸗ 


Gläubigers . Bezelhnung. mich kndeten 


Schuldners. 


A. Hypothek 


Tag der Ausſtedung und Eintragung⸗ 


en ⸗Poſten. Rn 
Kl. Gärtnerſtelle N. 32 Reichhennersdorf. Ohne Datum 


1 80 Ah. ſch. ungenanht, (Kauftermingelder.) Anton Puſchmann. a 

2a 25 Rtlr. Kanon 1 ; ernhard Hentſchel. Hironymus Kahlert. X Gate u. Garten Nr. 66 Görtelsdorf. 13. April 1791. Rubr. III. Nr. 2, 
2 b 150 Th. ſch. Som 7 ſche Erben. I ‚Derfelbe, : — Daſſelbe — - 22, Jul. 1808, Rubr. III. Nr. 4. 

350 Th. ſe Jose ed Schmidt'ſche Mündelgelder⸗ 654 Carl Langer. Bauergut Nr. 17 Neu⸗Reichenau. 24. April 1799. 

4 40 Kir. Joſeph Grallert. on Brückner. Auenhaus Nr. 57 Kleln⸗ Hennersdorf. 2. Marz 1784. Rubr. III. Nr. 2. 

3 A B. Verloene Inftrumente 
5 100 Ch. ſch. er an en rag Pfarr- Jeremias Keil, 5 Bauergut Nr. 20 Neu-⸗Reichenau. 27, Juni 1777. 
irchen⸗Kaſſe zu Landeshut. i 
- 14500, Chirurgur J. Iſack Aſfer zu Landeshut. Carl Benjamin Renner, Kleingärtnerſtelle N. 13 Neu⸗Reichenau. 0. Oktober 1794. a 
Rtlr, SE ee Mündelkaſſe zu Ber⸗Anton Puschmann Kl. Gärtnerſtelle N. 32 Reichhennersdorf. 18. März u. 9, Mai 1800. Rubr. III. Nr. 5. 
8 | 50 Rtlr. Hanns George Keil. Gottlieb Raubba Auenhaus Nr. 43 Giesmannsdorf. 22. Au 
. 1 ach. a 8 „Auguſt 1787. Rubr. III. Nr. 2. 

3. 60 Rtlr. Tae Aſſer in Landeshut. Carl Hoffmann. 0 a er Nr. 18 Klein⸗Hennersdorf. 1. 2 BAR, III. Rr. 5, 
11 100 Rtir. Anna Eliſabeth, verw. Semper. Ehriſtian Benjamin Rabe. Gärtnerſtelle Nr. 41 Vogelsdorf. 22. April 1780. Kuhr. III. Nr. 2. 
1 10 Th. ſch. Johann Müllerſche Mündelkaſſe. Ignatz Peitzker. Haus Nr. 80 Wittgendorf. 14. u. 24. Sept. 1806. Rubr. III. Nr. 4. 

2 | 50 Rtlr. a 5 Franz Scharf Johann George Peter. Hofegärtnerſtelle Nr. 121 Giesmanns⸗ 28. Febr. u. 3. Jul 1817, Rubr. III. Nr. 2. 

n rf. dorf. : 
13 | 40 Rtlr. Landshuter Kriegsſchulden⸗Tilgungskaſſe. Geſchwiſter Klenner. Haus Nr. 211 Vorſtadt Landeshut. 20. Nov. 1813. 14. Se t. 1815. Rubr. III. Nr. 8 
14 | 40 Rtlr. Joſepha, verehl. Organiſt Zimmermann. Johann Scharf. IGauergut Nr. 67 Hermsdorf. 22. Dez. 1807 u. 13. Mir 1808 Rubr. III. R. II. 
Landeshut, den 22. November 1839. Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Ediktal⸗Citatfon. im Ratiborer Kreife : 

Von dem unterzeichneten Königl. Stadtge⸗ 1 iſe eingezogenen 

richte werden die unbekannten Erben: 

1) Des Lederzurichters Friedrich Ständer, 
welcher am 15. Februar 1837 hierſelbſt 
geftorben iſt und ein Vermögen von 6 
Rtlr. 21 Sgr. 10 Pf. hinterlaſſen hat, 

2) der am 26, Juli 1837 in der Oder todt 
7 Louiſe Herrmann, deren 
Nachlaß 5 Rtlr. 15 Sgr. beträgt, 

3) der Caroline verwittw. Chirurgus Suk⸗ 


genommenen Objekte und deren fteuertechtlir, Wege der nothwendigen Subhaſtaton in zu Mifti 
chen Erwerb darzuthun, im Fall des Aus⸗ |termino 8 \ Erkundigungen diesfalls zu einem Reſultate 
bleibens aber zu gewärtigen, daß die Konſts⸗ den 13. April 1840 Vormittag 10 uhr nicht weiter geführt haben, ſo werden nun⸗ 
kation der in Beſchlag genommenen Gegen: in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts mehr auf den geſchehenen Antrag der verwitt⸗ 
ftände vollzogen und mit deren Erlös nad gan den Meiſtbietenden verkauft werden. weten Schubert alle Diejenigen, welche ſich 
Vorſchrift des § 60 des Zoll- Straf⸗Geſetzes Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein etwa außer diefer noch als berechtigte Erben 
vom 23. Januar 1838 werde verfahren wer⸗ können in der Regiſtratur des Fürſtenthums⸗ deren verſtorbenen Ehemannes zu legitimiren, 
den. Breslau, den 1. November 1839. Gerichts nachgeſehen werden. oder ſonſt ein Intereſſe an deſſen Nachlaſſe 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Pro: Zugleich werden alle diejenigen, welche Real⸗ nachzuweiſen vermögen, hierdurch öffentlich u. 
u vinzial: Steuer «Direktor. Anſprüche an das sub hasta geſtellte Rit⸗ peremtoriſch vorgeladen, { 
In Vertretung der Geheime Regierungs-Rath | tergut Laſerwitz zu haben vermeinen, hiermit den 21. Dezember 1839 


„ tert, geb. Rehfeldt, welche am 27. März Riemann. eingeladen, in dem gedachten Subhaſtations⸗ | an hieſiger Amtsſtelle entweder perſoͤnlich oder 
ö ic ee 38 if Ay 121450 Seffentliche Vorladung. Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche an⸗ bud gehörig legitimirte Bevollmächtigte 11 
achla itlr. gr. 1 Pf. beträgt, In der Wohlauer Haide, unweit der Klein; zubringen, bei ihrem Ausbleiben haben ſie erſcheinen, ihre Erb⸗ oder ſonſtigen Anfprü e 


4) des Küraſſier Michael Grocholl, wel: 
cher am 7. ar 1835 hierſelbſt geſtor⸗ 
ben iſt und ein Vermögen über 100 Rtlr. 
hinterlaſſen hat, 

5) der unverehelichten Johanna Eleonore 
. aus Lüben gebürtig, BER 

am 17. Mai 1838 J 00 orben iſt 
und ein Vermögen bon bis 700 Rtlr. 


interlaſſen ha 

6 deer Bene Viktualtenhändlerin Ro⸗ 
ſina Wermuth, geboren zu Schwano⸗ 
witz bei Brieg, w am 205 0 1837 
8 gekorden, und deren Rachlap 

10 Rtlr. 12 Sgr. 1 Pf. betragt, 

7) des Arbeitsmannes Carl Rieſſler, wel⸗ 
cher hierſelbſt am 2. Mai 1838 geſtorben 
iſt und ein Vermögen von 10 Rtlr. 3 
Sgr. 6 KR hinterlaſſen hat, 

8) des Schneidermeiſters Ehriſtoph Burg⸗ 
graf, welcher am 31. Juli 1838 hier⸗ 
ſelbſt geſtorben iſt und deſſen Nachlaß 6 
Rtlr. 4 Sgr. 6 Pf. beträgt, 

9) der am 5. November 1834 verſtorbenen 
Lohnwäſcherin er Kny, geb. Groſ⸗ 
ſer, deren Nachlaß 16 Rtlr. 12 Sgr. 11 
Pf. au . 8 

10) der am 20. Februar 1837 verſtorbenen 
Wittwe Hugershoff, geb. Engelhardt, 
deren Nachlaß in 48 Rtlr. 14 Sgr. 7 Pf. 
beſteht, 5 

hierdurch aufgefordert, binnen 9 Monaten, 

ſpäteſtens aber in dem vor dem Hrn. Stadt⸗ 

Gerichts⸗Rath Beer auf 

den 7. April 1840 Vormittags 11 uhr 
anberaumten Termine zu melden und ſich als 
Erben der Verſtorbenen zu legitimiren. 

Bei fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt werden 
die unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen 
an den Nachlaß der vorgenannten Verſtorbe⸗ 
nen ausgeſchloſſen und wird ſodann derſelbe 
den ſich meldenden Erben überlaſſen oder in 
deren Ermangelung dem Königl. Fiskus oder 
der Breslauer Kämmerei als herrenloſes Gut 
zugeſprochen werden. 5 

Breslau, gm Be ech —— N 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Zweite Abtheilung. mn 
Behrends. 


unter Beibringung der erforderlichen Legiti⸗ 
mationen gehörig zu beſcheinigen, da ſie au⸗ 
ßerdem derſelben ſowohl der ihnen nach Be⸗ 
ſinden zuſtehenden Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand verluſtig gehen ſollen, mit dem 
Conkradictor rechtlich zu verfahren und bin⸗ 


1. geſetzlicher Friſt zu beſchließen, hierauf 
aber 


= den 2. Januar 1840 
der Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids, 
zu deſſen Anhörung dieſelben unter der Ver⸗ 
ung mit vorgeladen werden, daß 


pub irt erachtet werden Wehe * Fr 


den 12, Februar 1840 
der Ertheilung eines Endbeſcheids wegen Zu⸗ 
ſprechung der Erbſchaft an die empfangsbe⸗ 
rechtigten Intereſſenten, deſſen Publikation 
unter gleichem Präfudiz erfolgen ſoll, ſich zu 
gewärtigen. 
Auswärtige haben zu Empfangnahme der 


Wohlauer Mühle, im Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Bezirkldaber zu erwarten, daß fie mit ihren etwaigen 
Bang on pi „find 2 5 al d. J., Abends Real⸗Anſprüchen an das gesgche Gut werden 
gegen 7 Uhr 20 Stück Schweine angehalten präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
und in Beſchlag genommen worden. Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Da die Einbringer dieſer Schweine entſprun⸗]“, Oels, den 19. Juli 1839, ge 
en und dieſe, fo wie die Eigenthümer derſel, Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fürſten⸗ 
— unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hier⸗ thums⸗Gericht. 
durch öffentlich vorgeladen und angewieſen, fpä: Bekanntmachun 
teſtene 4 Wochen nach dem dritten und letz⸗ wegen Familennamens⸗Veränderung. 
ten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung in den Den Kindern des verſtorbenen Ritterguts⸗ 
6 — litten in dem Königlichen | beſitzers Emanuel Krackau er auf Minken, 
ihre Eigenth ms. n t an e In Wefchlaz 2 — D — Soſe- 
genommenen Schweine darzuthun, und fi ! phine, * 
wegen der geſetzwidrigen Einbtingung derſel⸗ aus erſter Ehe, deſſen hinterlaſſener Wittwe, 
ben und dadurch verübten Gefälle⸗Defrauda⸗ Mathilde, geb. Kutſch, und den Kindern 
tion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens | aus dieſer zweiten Ehe, Namens: 
aber zu gewärtigen, daß die Conſiscation der[ Oskar — Agnes — Adolph — Ger⸗ 
in Beſchlag genommenen Schweine vollzogen trud und Mathilde, 
und mit deren Erlös nach Vorſchrift des 5 60 iſt durch hohe landespolizeiliche Bewilligung 
des Zoll⸗Straf⸗Geſetzes vom 23. Januar 1839 geſtattet worden, den früheren Familienna⸗ { Rh 
werde verfahren werden. men Miliesky annehmen zu dürfen. an ſie ergehenden Ausfertigungen Bevollmäch⸗ 
Breslau, den 1. November 1839. Beauftragt von der Königlichen Regierung | tigte im hieſigen Orte zu beſtellen. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗ zu Breslau, mache ich dieſe Namens⸗Verände⸗ Königl. Sachſ. Kreis⸗Amt Meißen, den 11. 
Steuer» Director. rung hierdurch öffentlich bekannt. Juli 1839. 
In Vertretung deſſelben der Geheime Ohlau, den 20. November 1839. ; 
Regierungsrath Niemann. Königl. Preuß. Landrath. 


en „ Hoverden. 
Bekanntmachung un. 


Bei der Breslau⸗Briegſchen Fürſtenthums⸗ Bekanntmachung. 5 erw. N 
Landſchaft wird der für Ir Dee endeten Der Müller Gnieſer zu Esdorf hiefigen nes, a n beabſichtigt auf 
Weihnachts⸗Termin abzuhaltende Fürſten⸗ Kreiſes beabſichtigt auf ſeinem eigenen Grund kerſtücke des Bauesgüst e genommenen Ak⸗ 
thumstag am 9. Decbr. c. eröffnet, der halb⸗ und Boden eine Bock⸗Windmühle zu erbauen. hieſigen Kreiſes, eine Bode in Neubielau 
jährige Depofitaltag am 18. Decbr. c. abge: | Diefes Vorhaben des Gniefer wird daher in einem Cpitgange zu e Wausg ndmühle nebſt 
halten. Die mages der Pfandbriefs⸗In⸗ | Gemäßheit des F 6 des Geſetzes vom W. Ok⸗ In Gemäßheit des Gefehes vom 28. Okt 
tereſſen wird vom 19ten bis 24. Decbr. tober 1810 mit der Aufforderung 185 öffentli⸗ ber 1810 und des hohen Regierung ER 2 
c., Vor⸗ und Nachmittags, die Auszahlung | hen Kenntniß gebracht, etwaige Widerſprüche nee 2, Febr. 1837 fordere ich daher alle Dieje 
der Pfandbriefs⸗Zinſen aber den 28., 30. u, gegen dieſe Mühlen⸗Anlage binnen präklufivi⸗ vi aan di 19 Geb: 
31. Decbr. c. und den 2., 3., 4., 6. und ſcher riſt von acht Wochen bei dem Land- u gen, we che gegen dieſe Anlage einen erheb⸗ 
raths⸗Amte hierſelbſt anzubringen, weil na 0 lichen Einſpruch zu haben glau hierdurch 
Ablauf derſelben die höhere Genehmigung nach⸗ auf, ihre etwalgen Ein: und Widersprüche 
geſucht werden wird binnen der hierzu geſetzlich freiſtehenden Frist 
Schweidnig, d. 1. Nov. 1830. von 8 Wochen, fpäteftens aber bis zum 15. 
Der Königliche Landrat Januar 1840 in der hieſigen Königlichen 
* ufeland arg Kreis⸗Kanzlei anzubringen, widrigenfalls auf 
ai nachträgliche Einwendungen nicht weiter mehr 
gerückſichtiget werden wird. 
Reichenbach, den 7 Nov. 1839. 
Der Königliche Kreis⸗ Landrath 
„ riktwig⸗Gaffron. 


von Criegern. 
Schreyer, Act. 
f Publikandum. 2 
Die Mühtenbefigerin Johanne Eliſabeth, 


7. Januar k. J. von 9 uhr bis Mit⸗ 
tags 1 uhr feſtgeſetzt. b 

Wer mehr als zwei Pfandbriefe zur Zins⸗ 
erhebung präfentirt, hat ein Verzeichniß der: 
ſelben beizubringen, wozu Schemata unent⸗ 
geldlich verabreicht werden. Jeder Einzahler 
at für die Richtigkeit ſeines Geldes, wobei 

old und fremde Münzſorten nicht angenom⸗ 
men werden, zu ſtehen. 

Breslau, ben 10. November 1839. 
Breslau⸗Briegſches Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 

Direktorium. 


gez. Gr. Stoſch. 


Oieffentliche Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern der am 17. 
Juni 1835 zu Hünern, Trebnitzer Kreiſes, ; | 
verſtorbenen Beate Caroline Erdmunde, ge: eee ene 
a en olgetmi, vl Am 18. Sant 1838 It de dane aße 
dem hierauf das wet geweſenen Kaufmann Willert, geb. iffzi un Gottfrie t in 
Lan af een un Er 5 er vom Let Eat, wird hierdurch die bevorſtehende ee derſterben, und . J ſei⸗ Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu⸗ 

attelpferde und entkam unter Zurücklaſſung] Sbeitung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, nes, in der Hauptſache in einem Wohnhauſe ſehenden Taxe, fol 5 
des Wagens und des noch unverſehrten zwei⸗ mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen beſtehenden Nachlaſſes ſeine Ehefrau Johanne den 16, April 1840 Vormittags 
ten Pferdes, durch die Dunkelheit begünftigt. | drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie] Ehriſtiane, geb. Schubert, ingleichen außer 10 uhr 

Karen Wagen befanden ſich: 5 Centner] damit nach $ 137 und folgende Tit 17 Allg. dieſer angeblich noch zwei Brüder und eine an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
10 Pfd. Kneifmeſſer (Knieficken) in 4 Säcken, Sa an * banzelnen Miterben nach Schweſter hinkerlaſſen, über deren Namen, r 
J%V½%%%%% % nd, er Britt | Am 10, 6-28, Bam. 0 Mr un mai 

edeutender Größe. FAN: 8 noch fon Auskunft zu geben ver⸗ 2 uhr ſollen im Auktionsgela ant 

Da der entſprungene Einbringer, ſo wie der Brestan den 24. September 1839, mocht hat. Nachdem nun auch die auf den] Nr. 15, verſchiedene Effekten, als: 


in der Dominial⸗Brennerei zu Niborowitz bei 
Gleiwitz eine Anſtellung. Hierauf Reſlektirende 


Oeffentliche Vorladung. 
wollen ſich perſönlich oder in portofreien 


n der Gegend von Hultſchin, zum Haupt⸗ 
Amts Bezirk von Ratibor 8 fie 
den 2. 5 190 RR ai 75 * 
Kreuzwege, welcher v orwerk Paſſek 
nach dem Dorfe Schillersdorf führt, auf s 
dort poſtirt geweſenen Grenzbeamten ein mit 
zwei Pferden beſpannter Wagen. Auf ben 
Anruf der letzteren ſchickte ſich der Wagenfüh⸗ 


i j i Königliches Pupillen⸗Collegi Trau⸗ i i 
Eigenthümer dieſer Gegenſtände unbekannt ſind, d dllegium. Grund der Trau⸗Nachrichten der Kirche zu Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meu⸗ 
fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorge⸗ ag au Aittber g. Zſcheila, wo der Verstorbene mit feiner . bels, Hadbgerath „me Schloſſer⸗ 
laden und angewieſen, fpätefteng innerhalb 11 Sub haſtations⸗ Patent, gedachten Wittwe am 21. April 181 copulirt werkzeug, wobei ein Blaſebalg und zwei 
Wochen nach dem dritten und letzten Erſcheij-⸗ Das in dem Fürſtenthume Dels und im worden it, und nach welchen Nachrichten er roße Schraubſtöcke, und wiederum 100 
nen dieſer Bekanntmachung in den öffentlichen Wohlauer Kreiſe gele ene, gum Nachlaß der) der älteſte Sohn des Zimmermanns und Ein⸗ ros Bleiftifte, 
Blättern, ſich in dem Kgl. Haupt⸗Steueramte zu verwittw. Frommknecht, geb, Stand Pb. wohners Johann George Schubert in Mis⸗ öffentlich verſteigert ber 1 


e 
Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Kuſprüche rige, landschaftlich auf Rthlr. 6 Sgr. wit in Schleſien gewefen fein foll, bei der Breslau, den 4 339, 
an die fammt den Transportmitteln in Beſchlag a abgeſchaͤtzte Rittergut Safer, ſoll im dortigen Behörde, ſo — bei den Gerichten Mannie, Aukt.⸗Kommiſſartus. 


— — | 


Diese Fabrik liefert anerkannt die besten und preiswürdigsten für 
jede Handschrift brauchbaren Federn, in neuerfundener, elastischer 
5 Stahlmasse. 8 ; 
- Eben sind wieder von London angekommen 


t. im Dutzend zu haben: Beste Calli 


; züglich, 4 gGr.; Lordfeder zum Schönschrei- 
[ben, 8 Gr.; D 
respondenzf., fein gespitzt, zum Schnellschön- 


7 * ste, mittelgespitzt, 12 gr. Sämmtlich mit an- 
ar (Hamburg) geschliffenen approbirten Spitzen, übertreffen 


„alles bisher zu Tage Geförderte und sind nur 
J. Schuberth & C ncht zu bekommen in der Hauptniederlage bei 


F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52. 

Die hieſigen Vollbluthengſte Cacus, Fergus u. Lama 
werden vom 1. Februar bis 30. Juni 1840 fremde Stuten 
decken. | 

Cacus, geb. 1831, v. Tiresias u. d. Agathe. (G. 
St. B. Vol. III. Pag. 4). 20 Stuten, 4 
15 Frd'or. und 1 Rthlr. 

Fergus, geb. 1832, v. Waverley und der Schweſter 
d. Tarrare v. Calton. (G. St. B. Vol. III. 
Pag. 176). 30 Stuten, à 5 Frd'or. u. 1 Kthlr. 

Lama geb. 1835, v. Taurus u. d. Reaction. 
(Verz. der Preuß. Vollblut⸗Pferde, Heft IV. 
Pag. 148), für 2 Frd'or. und 1 Rthlr. 

Die nöthigen Einrichtungen zur Aufnahme und War⸗ 
tung fremder Stuten ſind getroffen, und wird gebeten, An⸗ 
meldungen an den Thierarzt Buſch hierſelbſt zu richten. 

Schloß Simianowitz, bei Königshütte, d. 4. Dezbr. 1839. 


Hugo Graf Henckel v. Donnersmark. 


Neulaͤnder Duͤnger⸗Gyps. 


Die ek des Neuländer fein gemahlenen Aavafter- Gypfes und deſſen hoher 
Düngungswerth, hauptſächlich auf Klee, alle Blattfrüchte, auf Kein, Raps und Rüben find 
durch die langjährigſte Erfahrung hinreichend bewieſen. Gegypſter Klee giebt 
bis % Mehrertrag als ungegypster, gewöhnlich aber noch viel mehr, und der Roggen hin: 
ter dem gegypsten trägt zum wenigſten auch 1 bis 2 . als nach 1 fe auf e. 
ja ſelbſt auf die dritte Frucht währt die Wirkung noch fort. er Gyps wirkt faſt auf je⸗ 
den Boden, weil es ganz allein auf die richtige, der Zeit und dem verſchiedenartigen Boden 
anzupaſſende Art feiner Anwendung ankommt, die Hauptſache dabei if: den Gyps vor er⸗ 
folgter Ausſaat vor jeder Näſſe ſorgfältig zu bewahren, und im zeitigſten Frühjahr, nach 
eben entwickelter Fruchtbarkeit, wenn der Klee ein bis einige Zoll hoch ſteht, und keine 


mehr zu beforgen find, an einem Morgen oder Abend wo kein Regen oder Wind 
bende, e denen mie-dem fein dee ans zu Mehl 
Auf den 8 Klee bedarf man 1 bis 2 Gentner Gyps, nach Beſchaffenheit des 


Bodens und je nachdem, wie aber ſehr anzurathen, Holz⸗, Torf⸗ oder Stejnkohlen⸗Aſche, 
mindeſtens 4 bis 8 Metzen auf den Gentner, dazu genommen wird oder nicht; meiſtentheils 
wird fo viel Gyps angewendet, als die Haferſaat auf einer gleichen Fläche betragen würde. 

Mit einem durchſchnittlichen Koſten⸗Aufwande von 27 Silbergroſchen pro 
Morgen, den Centner zu 18 Sgr. gerechnet, müſſen alſo im erſten Jahre ſchon 
mindeſtens 2 Thaler wieder gewonnen werden, wenn der Centner Kleeheu 15 Sgr. 
im Werth und der Mehrgewinn an Heu im geringſten Satze nur zu vier Centnern 
angenommen wird, auch im zweiten Jahre iſt der Mehrgewinn an Korn und Stroh 
gleichfalls auf 2 Thaler anzuſchlagen. 

Der ang Art von jetzt an feſt, und zwar in Breslau die Tonne a 5 Centner nebſt 
* 0 hie, während in Böhmen bereits gegen 4000 Tonnen zu einem 
7 eiſe von 5 bis 6 und ſogar bis über 8 Thaler zur Düngung verwendet werden. Die 

onne wird mit 5 Sgr. ertra berechnet, aber auch zu dieſem Preife wieder angenommen. 

Mehrfach aufgefordert von erfahrenen Landwirthen, eine Niederlage von Neuländer 
Gpps hier zu etabliren, ſind wir dieſer Aufforderung um ſo eher nachgekommen, als der 
bis jetzt gebräuchliche Oberſchleſiſche Gyps gewöhnlich mit Erdtheilen vermengt und nicht 
2 pulveriſirt iſt, von welchen Mängeln ſich der Neuländer ganz frei befindet, und mit 
einer Tonne A 4 Schfl. nach feſtſtehenden Erfahrungen eben - jo. viel Acker mit beſſerem 
Ae gag ierben Kann, als mit drei kleinen Oberſchleſiſchen Tonnen. 

au, den 5. Dezember 1839. 5 


Weſtphal & Siſt, Reuſche Str. Nr. 51, 
Haupt⸗ Niederlage 


von Neuländer Dünger, Mauer⸗ u. Stuccatur⸗Gyps. 
n Neuländer Dünger, Mauer“ u. Stuccatur Spps. 


Augengläſer von Flintglas. 


Helens d dt ich auf meine Anzeige vom 4. dieſes Monats in der Scleſiſchen Zeitung noch 


las beſteben. r gemeldet, der im Beſitz von Augengläſern wäre, die wirklich aus Flint Seite der Schußbrücke, eine Stiege. 


Zwar hab ir irgendwo zwei Paar A läſer, die aus Flintglas 
eſtehen e ich mir irgen ä ugengläjer, 
1 . Wohl verſiegelt für den Preis von 1 Rthl. 15 Sgr. à Paar kaufen laſ⸗ 


der damit unter Sen endabenden Quittungen beweiſen, allein das eine Paar hat ſich bei 


an Analyſe nicht als Flintglas ergeben. s andere 
Pant — aden daß Bei deren in Verwahrung. en erkäufer mag doch 
ja nicht gla r temand weiß Flintglas von — zu unterſcheiden. 


H. Seifert, Optikus. 
„ Mit Jinnwaaren aller Art 


in größter Auswahl empfiehlt ſich zu geneigter Beachtung: 


J. R. Schepp, Neumarkt Nr. 7. 


Die Amerikaniſche Faoutchone 


oder 
Gummi⸗Elaſtikum⸗Auflöſung Nr. 1 2 ſe tiere, 
iſt zu haben bei jedes 0 im Hofe 2 ſeb rundliche Quartiere, 


— ́ U——AVÄ——fH-—— Iaften. 
ergol € 
8 Biſchof, . n golder Melzer 
aus einein guten Vordeaur⸗Weine bereitet, Ein meubüirtes Zimmer daf der Beger 
in een Fache e r. 9, 1 Treppe hoch vorn heraus, iſt zum 
erdinand Liebold, 1. Januar k. J. zu vermiethen und zu be⸗ 
Sonde Altbüſſerſtraße Nr. 34. ziehen. Das Nähere daſelbſt zu erfragen. 


Bei Ziehung öter Klaſſe Soſter Lotterie | Bei Ziehung 5. Klaſſe 80. Lotterie trafen 
trafen, außer den bereits offiziell angezeigten] außer den 7 K der Königl. General⸗Lotterie⸗ 
größeren Gewinnen, noch folgende kleinere in] Direktion bereits angezeigten größer n Ge⸗ 
meine Einnahme winnen noch folgende kleinere in meine Ein⸗ 


graphie-Feder, für gewöhnliche Schrift vor-“ 
feine Damenf., 8 gGr.; Cor-| 


een schreiben, 10 gGr.; Maiserf., die vollkommen- | 


auf Nr. 3870, 10045, 29852 

* u * * + * 

925 350. 40714. 45, 50831, 93. 94. 
56106. 108651. 109665, 92, 


60 Rthie. auf Nr. 58667. 69. 12944, 43. 
19942. 23903. 4. 8. 18. 22. 23. 


20. 43. 24473, 74. 29859. 67. 68, 
71. 73. 32304. 12, 13. 14. 15. 24, 
30. 32. 33. 34, 37,41. 43. 49. 37373, 
74. 77, 83. 86, 87. 90. 94. 99. 
400. 40702. 15. 19. 24. 26. 27. 
20. 30. 32. 33. 35. 46, 47. 41028. 
20. 32. 39. 41. 45. 48. 50. 50802. 
4. 6. 16. 18. 19. 20. 22. 23. 25. 
20. 30. 34. 35. 36. 39, 44, 45, 
40. 51. 53. 56, 58. 62, 64. 65; 
66. 71. 72. 77. 85. 91. 98, 55875. 
78. 79. S1. 86. 95. 96. 99. 900. 


56110. 15. 75575. 83. 87079, 95. 


99, 100. 89833. 35. 103427. 49. 
104328. 31. 32. 33. 36. 38. 
106724. 25. 26. 106727. 29, 30. 
108656. 57. 58. 50. 64. 66. 72. 
109664. 66. 67. 69. 72. 78. 79. 
81. 84. 93. 94. 96. 98. 


Mit ganzen, halben und Viertel ⸗Looſen 
(Pläne gratis) zur 1. Klaſſe Slſter Lotterie 
empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ganz 
ergebenſt: 


Guſtav Cohn, 


Ring Nr. 15, 


im Hauſe des Herrn Kaufmann Wenzel, 


der Hauptwache gegenüber. 


nahme, als: 
100. Rthr. auf Nr. 2897. 5966, 74. 11437. 


10089. 12711. 16, 28. 36. 10121. 
20203. 20585. 00. 22138. 28377, 
90. 34089. 39575. 43523. 44408, 
19, 28. 61. 45492, 53731. 53817. 
33. 64736. 74492, 76078. 82026. 
92411, 21. 67. 99769, 102740, 
107686 


3104. 7. 12. 19, 3451. 54. 55. 56. 
58. 4973. 5180. 82. 90. 92. 94. 
95. 96. 97. 5841. 42. 49. 76. 81. 
83. 84. 87. 90. 96. 5957. 62. 83. 
85. 86. 87. 96. 99. 6000. 6655. 


60 Sthlr. auf Nr. 2883. 85. 87. 89. 90. 


56. 10512. 18. 22. 26. 20. 38. 


11401. 3. 5. 7. 10. 27. 20. 43. 
40. 12466, 60. 13654. 60. 73. 76. 
83. 85. 86, 87. 13700. 13984. 90. 
14051. 61. 62, 64, 68. 78. 16952. 
54, 57. 61. 63. 66. 73. 75. 81. 84 
85. 88, 94, 96. 98. 17701, 4. 15. 
20. 23. 27. 30. 33. 34. 30. 42. 
43, 10. 47. 48. 40. 51. 58. 68. 
74. 75. 78, 84. 80. 87. 99. 19102. 
11. 19, 23. 30. 33. 44. 20204. 5. 
9, 18. 26. 30, 33. 30. 40. 40. 
20551. 52, 60, 63. 67. 71. 81. 92. 
94. 21691, 93. 96. 97. 22132. 
25197, 99. 25200. 25001. 2. 3. 4. 
9, 11. 20, 28302, 3. 4. 17. 19, 
B. 20. 32. 30. 40, 43. 44. 46, 
51. 38, 60. 71. 78. 84. 87. 89, 


Bei Ziehung öter Klaſſe 80ſter Lotterie ſie⸗ 90. 28921. 22. 30. 29255. 59. 60, 
len außer denen in den Zeitungen bereits an⸗ 61. 75. 78. 80. 30287. 34084. 90. 
gezeigten höheren Gewinnen, noch folgende Ge⸗ 92. 93. 94. 98. 34100. 39504. 9. 
winne in meine Kellekte, als: 52. 58. 64. 87. 90, 92. 93. 95. 
zu 100 Rthl. 12298. 13161. 22196. 46248. 97. 43495. 43503. 13. 15. 22. 


51. 53922. 56833. 76251. 108102. 
108140 


zu 60 Nthl. 3441. 43. 44. 49. 50, 12204. 


13153. 63. 22181. 22484. 87. 90. 
91, 97. 99, 23952. 53. 34. 59. 
24245. 46. 49, 50. 462, 45. 47. 
53907. 10. 23. 26. 53929. 30. 33. 
39, 41. 42, 43. 44. 45. 46. 48, 
50. 56802. 6. 7. 16. 22. 24. 45. 


44410: 13. B. 44. 45. 58. 62. 
. 10. 72. 73. U. 76. 77. 82. 
S0. 91. 94, 45186. 88. 92. 93, 96. 
45491. 93. 98. 53702. 3. 8. 9. 13. 
16. 23. 24. 27. 32. 33. 35.43, 45. 
53. 53. 50. 61. 03. 64. 68. 71. 
75. S1. 82. 83. 84. 86. S9. 93, 
53803. 4. 7. 12. 19, 28. 40, 47. 
49. 53. 61. 72. 81. 83. 9. 06. 


verſehener Gärtner ſucht ein unterkommen; 


:! AA Buchner FE 
Zum Wurſtpicknick, Sonntag den Sten 
December, ladet ergebenſt ein: 


> jedes von 3 Stuben, Küche, Keller und zwei 
F. Frank, Schweidn. Str. Nr. 28. Bodenkammern, an anftändige Miether abzu⸗ 


Näheres Einhorngaſſe Nr. 2, beim ( 


59901. 5. 8, 9, 11. 13. 19. 28. 
29, 33. 37. 39, 40. 42. 43. 44, 
64705. 6, 11. 13. 18. 21. 31. 32. 
37, 40, 42. 46. 50. 54. 65. 69. 
66576. 82. 87. 92. 95. 74486. 88. 
93. 94. 70020. 28. 20. 35. 30. 38. 
40. 40. 47. 48. 40. 51. 52. 54. 
60. 62, 63, 66, 67, 70. 70. 81. 

83. S4. 85. 87. 80. 82021. 25. 40, 


40. 76255. 36. 60, 762. 61. 64. 


33. 58. 50. 71. 73. 108176. 78. 
S1. 89. 92. 97. 98. 108200. 111553. 
54. 57. 111565. 66. 67. 68. 71. 
72, 74. 77. 82. 85. 86. 111594. 
Auch empfehle ich mich mit Looſen zur Iſten 
Klaſſe Slſter Klaſſen⸗Lotterie in ganzen, hal⸗ 41. 92. 93. 94. 95. 96. 97. 82100, 
— und 1 zu geneigter Ab⸗ ö Sy, 11. 12. 2 * RN 
me 4 2 mL 2 * * 9. * + 
er Schummel, Nr. 8s. 5 775 700 v5 59 5930 
ö . 8. 88. 90. 95. 90. 92403. 
41440 WW 14. 15. 17. 21. 32. 33. 34. 37. 
genden Tagen angekündigten Ver⸗ 14. 60. 61. 62. 74. 7 
Br 5 a 44. 60, 61. 62. 74, 77. 83. 84. 
kauf des Ritterguts Obſendorf, Neumark: 96305. 10. 11. 12. 30. al, 44. 
ter Kreiſes, widerſpreche ich im Auftrage 46. 48. 90752, 54, 55. 50. 57. 
eines Mitintereſſenten hierdurch ausdrück⸗ 58. 62, 65. 68. 102701. 6. 10. 
a zune 12. 13. 17. 28. 32, 34. 42. 44. 
lich, und verwelſe wegen der Gründe die⸗ 45. 100044. 18. 32. 57. 38. 30. 
ſes Widerſpruchs auf den Inhalt des Hy: 79, 81. 84. 87. 90. 107677. 85, 
pothekenbuchs. 
Breslau, den 3. Dezember 1839. 


93, 94. 97, 110553, 54. 35. 56. 
58, 59, 02. 63. 64, 65. 69. 72. 74. 
Eugen Müller, Pie Er 


Breslau, den 5. Dezember 1839. 


Juſtiz-Commiſſarius. Au Leub 
| =: kauf. guſt eubuſcher, 
En noch ganz ae en iſt bil: Blücherplatz Nr. 8. 


lig zu verkaufen Ritterpl. Nr. 7 bei Fuchs. Buckskings 
Ein unverheiratheter, in Anlagen und Trei⸗ in den neueſten Deſſeins empfing eine bedeu⸗ 
berei, fo wie in andern Fächern der Gäxrt⸗ tende Sendung und empfiehlt zu auffallend 
nerei bewanderter, mit den beſten Zeugniſſen billigen Preiſen 
die neue Tuch⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
für Herren des 


Eduard Goldſtein, 
Nikolaiſtraße Nr. 2, nahe am Ringe. 


RATTEN RR ee 


das Nähere zu erfragen: Hinterhäuſer Nr. 11, 
eine Stiege hoch, bei Ziegenhahn. 


i thkretſcham. 
0 . Dede, in Botpleetih Mein aufs allervollſtändigſte aſſortirtes 


N Zu verkaufen ift 

eine große grundfeſte Bude, an der beſten Seite F Cigarren-Lager, 
des Ringes belegen, welche ſich zu jedem Ver⸗ ſo wie eine reiche Auswahl der belieb⸗ 
kaufsgeſchafte eignet. Das Nähere it zu er⸗ 5 teften 3 
fragen: Ohlauer Straße in der Hoffnung, 1 Tabake 


empfehle einer gütigen Beachtung. 
M. Schlochow, f 
Ring Nr. 10, im Holſchau'ſchen Haufe, 
und Albrechts Suse Nr. 24, 
neben der Po 


Große Holſteiner Nuſtern 


— Carl Wyſtanowski. 

> * 
LE Wiünfch Smerthe Weihnachts: 
Lottoſpiel (90 aus Holz 40 mit Zah⸗ 


Federſcheiden 3, Sparbüchſen 6, 7½ 10 


Theebretter 6, 7½ Sgr., Reſszeug⸗Garnkuren | caffar Del; Eau de Cologne von J. M. 
Farina & Zaneli, bei friſcher und echter 
Aualite, wofür ich bürge, zu den möglichſt 


2 A. Bri d. à Paris. 
71 In Breslau 7 1 
Leere Kiſten ſind billig zu haben bei Brichta 


Bei Ziehung der ten Klaſſe Soſter Lotterie trafen, außer den bereits offiziell bekannt 
gemachten höheren Gewinnen, noch folgende kl : 


100 Rthlr. 


60 Rthlr, auf Nr. 452, 59. 62.72. 74.77.84, 36,87, — 3254. 57. 62. 60. — 4903. 5. 7. 10. 


8, 9. 10. 13. 27. 35. 43. 44. 45. 40. 50, 54. 35. 56. 63. 60. 70. 72, 74, 


u WE: 


— 


einere in meine Einna me, als 

auf Nr. 9664, 14892. 18727. 18791, 21490, 21893. 22034, 22045. 23394, 
23749. 32148, 32174..36426. 36444. 39275, 39289, 30200. 43419. 45814. 
45854, 45882. 45887. 45893. 45894. 45959. 51569, 51599. 51860. 52514, 
50982, 66406, 66472. 73681. 75699, 75712. 80708. 80718. 80720. 83309. 
86670, 86801. 86826, 1. 10000 60 92020. 92040. 92052. 92075. 92131. 


102641. 108896. 109061. 


13, 21. 24. 25. 20. 34, 39, 43. 46, — 4351, 53. 55, 61. 63. 66, 77. 82, 
87. 99. — 801. 6. 16. 17. 18. 21. 22. 32, 34. 37. 44, 48, 50. — 6601. 
2, 1% 0617. 21. 27, 30. 40, 44, 48. 19, 51. 56, 60, 70. 72. 76. 85. 
87. 88 91. 02. 95. 98. — 12207. h. 12. 14. 15. 16. 10. 20. 21. 
23.20, 20. 31. 32. 38. 39. 44. 47. 49. — 12419, 20, 1, — 14804. 7. 


75. 70. 85. 88. 93. 96. 98. — 18702. 7. 12. 13. 15. 31. 34. 41. 42. 54. 
60, 65. 76. 81. 84. 90. — 21456. 59, 62. 69. 71. 73. 74. 76. 78. 70. 80. 84. 


Bei Ziehung ter Klaſſe 80ſter Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie trafen außer denen, von Seiten der Kö⸗ 
niglichen General⸗Lotterie⸗Direktion angezeig⸗ 
ten höheren Gewinnen, noch folgende in meine 
Einnahme: ; 

100 Rtlr. auf Nr. 1270, 90. 93, 3298. 


24388. 27735, 28986, 31350, 39635. 
41067. 79. 52313. 16. 74. 68282. 
91. 86512. 22. 91907, 43. 57, 


106750. 
60 Rtl. auf Nr. 1203. 11. 14. 23. 33. 


35. 36. 43. 44. 49. 50, 52. 56. 50. 
60. 72. 79, 81, 91. 95; 98. 1882. 
93. 98, 3296. 97. 3300. 7721, 28. 
7991. 98. 9112. 24. 27. 37. 10000. 


63. 69. 14762. 16040, 23406. 7. 


11. 24301: 5. 7. 53. 54. 57. 76, 


1000 Sack ; 
Kartoffeln hat zu verkaufen Hellmann in 
Beilau bei Canth. 

. 


Angekommen Fremde. 

Den 4. Dez. Weiße Adler: Hr. Schau⸗ 
ſpiel⸗Direktor Butenop a. Ohlau. Hr. Guts⸗ 
beſitzer Graf v. Sternberg aus Raudnig, — 
Rautenfranz: Hr. Kfm, Peretz a. Sſtro⸗ 
wo. — Hotel de Saxe: HH. Gutsb. Här⸗ 
lein a. Gräſchine u. v. Sczaniedi a. Groß⸗ 
herzogth. Poſen. Hr. Oberamtm. Tſchirner 
a. Seifersdorf. — Drei Berge: HH, Kfl. 
Pröbſting a. Lüdenſcheid u. Strauß a. Ber⸗ 
lin. — Gold. Schwert: BB. Kfl. Wal⸗ 
deck a. Berlin u. Büſche a. Iſerlohn. Hr. 
Oberlandesger.⸗Aſſeſſor Dreibſchmidt a. Neiſſe. 


ai! 87. 92, 94. 05. 99. — 21732, 34. 55. 57. 60, 64. 65. 66. 68. 70. 71. 84. 85. 25531. 34. 35. 36. 37, 38. — Gold. Gans: Hr. Gutsb. Strzyzowski 
81. 90. 93. 96. — 21800. 8. 10. 12. 13. 14. 10. 24. 27. 32. 38. 39. 50. 44. 45, 47. 50. 27445. 46. 48. 40. a. Polen. HH: Kfl. Liebermann u. Rathe- 


51. 54. 70. 77. 78, 86. 90. 92. 94. 95. — 22032. 38. 39, 46. 47. 48. — 
23576, 78. 82. 80. 87. 93. 97. 99. — 26736, 57. — 26963. 66. 72. 73. 
79. 83. 89. 90. 97. — 32103. 6, 13. 15. 17. 18. 19, 21. 25. 28. 20. 50. 
33. 38. 60. 62. 70. 75. 77, 78. — 36401. 4. 6, 8. 18. 19. 30. 32. 39. 
41. 49. 50. — 36653. 55. — 39203. 19, 21. 26. 33. 36. 39. 41. 45. 47. 
51. 53. 55, 64. 65. 68. 69. 70. 73. 77. 78. 92. 98. — 39300. 41681. 86. 
87. 88. — 43353, 60. 65. 69. 71. 77. 79. 84. 86. 95. 96. — 43405, 8. 
22. 20. 27. — 45803. 7, 11. 13. 15. 17. 21. 24. 26. 20. 30. 38.42. 35. 
62. 63, 65. 66. 67, 79, 80, 85. 89. 90, 95, — 43909. 10. 11. 17. 2, 23. 
26, 29. 31. 34. 36. 42. 55. 57. 62. 67, 70. 77. 78. 70. 80, 89. 98. — 
49704. 11. 19. 20, 21. 23. 29. 31. 33. 39. 40. 46. 47, 51. 57. 38. 63. 
64. 67. 70. 73. 77. 79. 80. 81. 82. 86. 93. 97. — 51508. 10. 10. 22. 24. 
25. 29. 30. 32. 33. 37. 40. 41. 42, 46, 48. 32, 60. 67. 77. 83. 89, 94. 
96. 98. — 518135. 20, 22, 31. 34. 39. 40. 51. 54. 35. 61. 68. 72. 78, 83. 
84, 90. 92. 96. 97. — 52596. 7. 8. 9, 10. 13. 15. 16, 34. 36. 37. — 


27721. 22. 23. 30. 33. 39. 43. 


28976. 77. 78. 80. 84. 91. 95, 


29000. 29587. 92. 94. 99. 31301. 
2. 4. 5, 7. 9. 11. 19. 28. 33. 36. 
38. 42. 43. 35542. 47. 49, 50, 
36665, 37901. 6. 8. 9. 12. 38871. 
75. 77. 82. 86. 89. 93. 97. 90. 
38900. 39633. 39. 46, 47, 50. 
39792. 39800, 41051. 56. 57. 60, 


62. 64, 69. 75. 49552. 55. 60. 62, 


61. 65. 66, 67, 76. 78. 79. 86, 90. 
52303. 7. 8. 10. 17. 18. 25. 27. 
34. 35. 38. 47. 52. 64. 60. 70. 
64782. 91. 92. 93. 99. 68233. 30. 
60. 63. 76. 77. 87. 88. 90, 96.99. 


nau a. Berlin, Köpcke a. Hamburg. Gold. 
Krone: Hr. Gutsb. Mündner a. Langen⸗ 
öls. Hr. Pfarrer Brandt a. Priſſelwitz. — 
Zwei gold. Löwen: HH. Kfl. Schleſinger 
b. Brieg u. Haberkorn a. Neiſſe. — Hotel 
de Sileſie: Hr. Gutsb. Baron v. Seherr⸗ 
Thoß a. Schollwitz. Fr. v. Hirſch aus Pe⸗ 
tersdorf, HH. Kfl. Scholtz a. Hirſchberg u. 
Steinbach a. Frankfurt aM. — Deutſche 
Haus: Hr. Lieut. Winckler a. Neiſſe. Fr. 
Geh. Regierungsräthin Biewald a. Oppeln. 
Hr. Handl.⸗Kommis Simonſohn a. Berlin. 

Privat ⸗ Logis: Albrechtsſtr. 39. Frau 
Gutsb. v. Schelſha a. Zeſſel. 


Wechsel- u. Geld-Cours. 


68300> 75606. 10. 11. 14. 15. 18. 


54088. 80. 90. 91, 92. 94. 99. — 60905, 7. 11. 17. 20. 22. 24. 20. 28. | 
21. 23. 30. 31. 33. 34. 40. 79860, | 


31. 34. 38. 48. 57. 59. 60. 61. 62. 63. 60. 71. 74, 78. 81. 85. 92. 93. Breslau, vom 5. Dechr, 1839. 


94. 93. — 61000. 64007, 12. 15. 18. 25, 26, 31. 37, 40. 69. 70. 72. 76. 61. 62. 63. 67, 70. 75. 76.83.84.| wie 
78. 70. 81. 82. 83. 91. 98. 99. — 65401. 3. 9. 10. 18. 28. 31. 32. 34. 80, 88. 92. 97. 98. 99. 60343. 43. Webel Course. 55 
35, 49. 63. 64. 66. 67. 69. 80. 82. 88. 90, 93, 94. — 66500. 60303. 4. 51. 33. 56. 58. 59, 60. 82. 84. 86, | Amsterdam in Cour, 2 en. 141 18 
9. 11. 13. 22. 24. 27. 30. 34. 37. 39. 41. 42. 45. 50. — 70803. 0. 12. 89. 904. 90. 98, 60300. 80300, 7. | nan dars de kae: f Vitali 188 — 
21. 34. 30. 39. 44. 50. 51. 00, 61. 64. 65, 73. 78. 88, 92, 97. — 73047. 10. 13. 15. 21. 23. 28. 91906. 8. pe . „ „ 1 27 > 
51. 52. 55. 56, 59, 69. 71. 75. 77. 82. . 97 75706, 8. 13. 16. 20. 10. 24. 20. 20. 30. 32. 33.34. 38. London für? Pt. St. s Mon 6. 22° 6 2 
24. 26. 34. 40. — 70505, 7. 9. 10. 12. 14. 10. 10. 20. 21. 27, 20. 30. 40. 41. 44. 34. 64 10230. 20. ee , 2, fl v — 1025 
34. 37. 39. 40. 41. 42. 48, 55. 59, 72. 73. 74. 81. 84. 88. 91. 92. 94. 36. 47. 49. 30. 33. 30. 63. 64. 66. eireie in W. Zahl. ( Vistall , — 0 
95. — 80712. 14. 26. 29. 70. 37. 39. 42. 43, 40, 49. — 83303. 4, 13. 69, 103840. 104450. 97. 100739. %% — 2 
17. 32, 33. 38. 47. 51. 36. 64. 71. 74. 76. 78, 70. 85, 90. 94. — 86603, 40. 43, 40. 40. 54. 55. 111604. Dee u — * 
8. 12. 13. 18. 18 Er 25 5 5 % 55 5 42. 43. 5 25 127 73. 74. . 7. 15. . ea a Re — 102% gi 
— 86807. 8. 11. 15. 21. 32. 37. 42, 43. 47, 54 57. 50. 60. 61. 65, 73. ; ; e a - — 
77. 79. — 107i, 75. 89. 94. 98, 99. — 92010, 11. 17, 18. 24. 30. 33. enpfteht h ee „ ge 6 8 
38. 39. 59. 61. 65. 73. 77, 86. 94. 95, 99. — 92106, 8. 9. 13. 14. 18. Gerſtenberg, 52 enn N 
29. 33. 34. 35. 37. 41. 45. 55. 57. 58, 50, 62. 67, (8. — 94223. 102005. Königl. Lotterie⸗Einnehmer, Geld Course. 
10 8 301. 8 10 15 11 5 20 90 32 = % u = & — 1555 1 Ring Nr. 60. Holländ. Rand- Dueaten 
193808, 6. 8. 10. 13. 17. 25. 20 30, 32, 38. 30. 44, 43. 40. — 100771. e ee. Perl 57 2 90 
73. 75. 76. 80. 83. 84. 87. 89. — 106805. 11. 13. 21. — 108859, 61.] Den fo mit vielem Beifall aufgenommmen: ——— 8 re Bir 2 
62. 68. 935 = 109002. 4, 12. 13, 16, 19. 23. 27, 30, 31, 35. 48. 50, 60. echt Holland, Tabak B ĩ˙ 
33. 64. 73. 76. 78. 94. 95. a . Or 
Mi W. ; i von Neuwenhuizen und Polo. Courant 7 — 
Mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur 1. Kaffe SIſter Lotterie empfiehlt van den Bel Wiener Eial. Scheine 41% — 


ſich ergebenſt: 


. Dot. Bolfch 3 in A m ſt er da m. Font 

8 — Blücherplag, nahe am großen M 1 Mer 13 Sgt. Deo Pfund, | ‚Effecten Course. Ip 

— Ber Biehung Fer Kloſſe Boer Lotterie) Be Ae 5 afre: 80, Ecce Time ane wir ue ein Senn Fr. Scene l f u 198% 
trafen außer denen von einer Königl. hochl, außer den bereits offiziell bekannt gemachten Rauchern. 


= 


Breslauer Stadt-Obligat. 4 


Votterie⸗Direktion bereits veröffent- | mehreren größeren Gewinnen noch folgende 2 e l 093% 
Kiten höheren. Gewinnen, och folgende Hei fn e mine in meine Ginnajıne gere Weſtphal & Siſt, n 
in meine Einnahme: a ! euſcheſtraße 51. Schtes Pfndhr. v. 1000 n. je a 
"00 Rithir. auf Nr. 19263. 37320, 50024.) 100 Nthlr. auf Nr. 19874. | „„„ — er 3 : 2 8 
a ie . 088 1 34229. 62939. Lackirte Kalbleder dite convertitte 1000 + 4 102% | — 
00 Rthlr. auf Nr. 1863. 1867, 1808. 1872. * u Schuhen empfiehlt in großer Auswahl und] dito dito 500 1025 Pr 
eis. de 3178, 8188. 3184| ; 78880. 89298. bier Benet ve esd, Falrke von I und 4 | 11% — 
3180. 3772. 3575, 3777. 3782. 00 tete. auf Nr. 19800. 60, 70. 73. 78. J. F. Adler, Tauenzienſtr. Nr. 4, | l, alto 800 4 105% — 
3484. 3787. 3789, 3704. 4952. 82,80, 90.91. — 19927. — 21513. vor dem Schweidn. Thore. Disconto . 4°. 444 — 
4950, 4958. 7339. 19269. 19272. 15. — 22936, 41. 44. 52, 55, 58, 
| e — 
29733. 29734.20736. 29740. 29741, 32555. 58. 50, 60. 67. 70. 71. 
32271 33280. 33289. 19182: 35184 13, 86 2 4 40 . 80e . Untverſitäte: Sternwarte. 
35187. 35190. 35192. 35199. 37301, „ 14. 17. 18. 20. 21. 23. 33. 34, 5 N 7 ? 
.. 37308, 37310. 37322. 37326, 37327. 35. 30. 1 ; 2 er a 78 Barometer |. ber mem ter 
37334, 37339, 37343. 37347. 37348, . ee 50: 3883. 57 4. Dezbr. 1889, 2, 8. | inneres, | due. de Wind. Hewölk. 
37350. 37353. 37300. 41005. 41006. 00. 10720 0 5340 BA en a niedriger. 
11007 41008. 41009. 41010, 41013. 15. 21, 24. 26. 27: 38. 54. 37. Morgens 6 uhr. 27, 1106 - 1 2 — 5, 9 1,4 D. 80e überzogen 
41017, 43987. 43993. 43099, ans: 38, 48. — 62901. 2. 7. 10, 14. Nuhr. 27, 1178. 1. 2 — 6, 0 1, 1 S0. 53 große Wolken 
50022. 0023.50 483.5046. Be 13. 28. 29. 51. 4. J. 36, 42. Mittags 12 uhr, 127° 11,28 — 1, 0 — 4, 7 1, 2 8. 45% äberwolkt 
e 25. 70. 77. 80, 89. 8. 06, 53. Sache, Be 47. 10 70% 9, 9 4, % „ 8818, 10, große Welten 
73549.75316.83101. 83405. 83417. 906. 95. 70134 18382, 84. Wes 8 uf, 27, 10.24] 2, 8 — 5 8 1, 1 |ND. 40% überwelft 
„ a: 86, 02 578 0% 048 85. 87. Minimum — 6 . ̃ . — Die 1,0 
0 „83432;83437. 83439, 88. 92, 97. 98. 99. —. 82278. — 
94522. 94523. 94528. 96706. 96708. 87001. 4. 6. 10. 11. 12. 13. 15. Barometer Thermometer Te 2 
ee 7 18. u 1057 80201. 97. 30 5. Dezbr. 1889, 4 wa, beten, |, Teacher Mind. Bewölt, . | 
g 2 — 92355. 56. 57. 64. 65 70, 73. 5 ? l I niebriger. 4 | 
Bei Ziehung 5. Klaſſe 80. Königl. Klaſſen⸗ Ne 97 68 G. 0 115 76. | Morgens una 13 B. 1 880. 34% se | 
Lotterie trafen, außer den bereits angezeigten 77. 78. 81. 85. — 108072. 76 2 9 uhr. 27“ 9/½8— 1, 8 — 5, 2 1, 0 S8, 22e überzogen 
höhern Gewinnen von 1000 Thaler u. ſ. w. 77. 78. 80, 81. 80. 00. Mittags 12 uhr. 27 98 — 1, 8 4. 5 0, 6 8. Bw 
noch folgende in meine Einnahme: i Mit 1 1. Klaffe 8; terie] Nachmitt. 8 Uhr. 27, 9,78 — 1, 0 — 4, 20 0, 5 = 
100 Nehl. auf Nr. 98087. 105867. Mit Looſen zur 1, Klaſſe 81. Lotterie Abends 9 uhr. 27“ 10,½0 — 1, 0 3, 5 0,6 16 * 
an ae] 0, . 0 am Ge Bir 
N 5 5. 5 0 f Minimum — 5, 2 8 m er 
i | eee, 3 | 
* 0 * 45 . „ 8 r. « * 2 . 
9436. 39438. 39439. 40351. 4033. Zum —— h ? :Mrei Preu 
10555. 40937. 40358. 40300, 13008. SUROBTROAREDENGGRUN Höchſte Getreide Preiſe des Bilden Scheffel. 
ec Austern 5 Een, Fe 
eee 75030. 82314, | E find zu bekommen bei 6 Datum. — Roggen. | Gerſte. ] Hafer. 
703: e 0 Ludwig Zettlitz, Ohlauerſtr. 10.9] Stadt. weißer, gelber. 
8252528 30 8252.0 S8 888888 Ven, J. S2, al. Ege bf dal Ss. br lat Sg. L. al es. Dr 
82338, 82341. 82344. 82345 8 a auf, zu Weihnachtsgeſchenken Goldberg 23. Nov, I.6- 1528 m -ı 993 _— | 
ee e BO. SIR en Heede ed ga 0 % 1 2 0 7 2 
304. 95335. 95895. 998. 18. ’ 1 „= 
OLTL.OOLT3. DOLL 96178, 96179, 56 5 einfchlagende Gegenſtände, werden auff Liegnitt - 20. „ | 126 8 1 10 — 110 4/— 24 3 
98052. 98054, 9800. 98057. 98062. | das Promptefte beſorgt bei Striegau 25. 2 i ii ieee 


W. Przirembel, Sattlermeiſter, 


7. 98078. 98082. 98083. 98084. ; 
98077, 980 32 Biſchofsſtraße Nr. 3. 


98089. 98094. 9800 . 98100. 


105865. 105870. 105872. 105874 Getreide Preife,. Breslau, den 5, December 1839, 


Kleſder⸗Nattune, vi Elle für 3 „5 0 
10885 105887. 105880. 109256. | karr. Halb Meckel, lle fur 5% Ser, Höch ſter. Mittlerer. W 
108258, 108260. 108262. 108203. karr. % br. Tuche 27% Sor, Weizen: 2 Rl. 6 Sgr. — Pf. 1 Rl. 29 Sgr. 6 pf. 1 Ri. 23 Sor. — Pr. 


Gardinen Men 2% Sgr., 1 Kl. 8 Sgr. — Pf. 1 Ri. 6 Sgr. 3 Pf. 1 Rl. 4 Sgr. 6 Pf. 


111502, 111500, 111508. 111509. | Farbigen Zifti 3 Sgr. . 8 4 = 
111516. 111520, 111524, 1 nebſt andern dielewürbigen Inazen Gerſte: 1 Rl. 4 Sgr. — Pf. 1 Rl. 4 Sgr. — Pf. 1 Nl. 4 Sir. — Pf. 


J. Jäniſch, Ring Nr. 38. Emannel Hein, Ring Nr. 27. Hafer: — Rl. 24 Sgr. — Pf. — Rl. 23 Sgr. — Pf. — RL. 22 Sor. — Pf. 
— . nn nn — Bi 
Hierbei die Gewinnliſte des Lotterie⸗Einnehmers Herrn Schreiber. 200 


108264, 108265, 103268. 108270. Roggen: 


